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An unsere Leser!
Die fortgesetzten Lohn- und Gehaltserhöhungen,

sowie die andauernden Preissteigerungen aller zur
Herstellung einer Zeitung erforderlichen Bedarfs¬
artikel , namentlich die ungeheure Erhöhung des
Druckpapierpreises nötigen uns wie alle anderen
Zeitungsverlage fortgesetzt zu Bezugspreiserhöhungen,
deren Ende noch gar nicht abzusehen ist und die leider
vielen Lesern den Weiterbezug der Zeitung fast un¬
möglich machen. Auch jetzt wieder mutzte eine Er¬
höhung des Bezugspreises vorgenommen werden.

Um nun unseren Lesern in dieser Beziehung ent-
gegenzukommen und ihnen den Bezug unseres Blattes
möglichst zu erleichtern, haben wir uns entschlossen,
vom 1. Oktober d. F . ab bis auf weiteres das
„Wiesbadener Tagblatt " nur in einer Tagesausgade
herauszugeben , und zwar an jedem Werktage nach¬
mittags . Wir sind dadurch in der Lage , den Bezugs¬
preis , der bei 2 Tagesausgaben - selbstverständlich
wesentlich höher sein mühte, verhältnismäßig niedrig
zu halten.

Diese Ausgabe wird die seitherigen beiden Aus¬
gaben vereinigen und möglichst in gleicher Reich¬
haltigkeit wie beide ausgestattet sein.

Der Schluß der Anzeigen-Annahme ist wie bisher
10 Uhr vormittags.

Der Bezugspreis beträgt für den Monat Oktober:
im Verlag abgeholt M. 120.—, in den Ausgabestellen
M. 123—, durch die Träger ins Haus gebracht
M. 138.—.

Der Verlag.

Die Konferenz von Brüssel.
Es ist begreiflich, datz man im deutschen Volke Kon¬

ferenzen, die von den Ententestaatsmännern angesagt
werden, nicht gerade mit Vertrauen und Hoffnung
entgegensieht, denn der Leidensweg , den das , deutsche
Volk seit dem Versailler Diktat gegangen ist, wird be-

. zeichnet durch eine Reihe von Konferenzen . Spa,
Genua , London usw., Veranstaltungen , bei denen die
Ketten des deutschen Volkes immer fester geschmiedet
wurden . Wohl erkennen einzelne Glieder der Entente,
vor allen Dingen das tief in die europäische Wirtschaft
verflochtene England , datz der Bankerott Deutschlands
zum Ruin aanz Europas führen müßte , aber bisher
hat Lloyd George noch, von Versailles an , auf jeder
Konferenz nachgegeben und damit jene europäische
Situation geschaffen, die wenigen Staaten so unbe-
guem ist wie gerade England . Es ist unter diesen
Umständen schwer zu glauben , datz die Entwicklung der
Dinge in Brüssel anders sein wird , als sie das auf den
anderen Konferenzen war . Freilich , gewisse Abzeichen
dafür , datz es diesmal England mit seinem Wunsche,
nicht etwa ein lebensfähiges Deutschland zu schaffen,
aber doch die vollkommene Auflösung Deutschlands -zu
verhindern , ernster sein wird , sind immerhin vorhan¬
den. Die verwickelte Angelegenheit der belgischen
Cchatzwechsel konnte nur durch ein englisches Ent¬
gegenkommen beigelegt werden , indem die Bank von
England selbst die Haftung für die Wechsel übernahm.
Bei dem ausgeprägten Geschäftssinn der Engländer
ist das ein deutlicher Beweis dafür , daß man in Eng¬
land das deutsche Geschäft ernst nimmt und selbst ein
eigenes Risiko nicht scheut, um eine, wenn auch teil¬
weise und allmähliche Gesundung der deutschen Wirt¬
schaft zu ermöglichen. Rechnet man dazu noch die Tat¬
sache, daß Englands Stellung im Orient nie so bedroht
war wie jetzt, so sollte man annehmen , datz England
auf der Brüsseler Konferenz eine entschiedenere Hal¬
tung einnehmen wird , als es das jemals feit dem deut¬
schen Zusammenbruche getan hat . Natürlich bleibt
dabei die Befürchtung bestehen, datz. das im Orient be¬
drängte England der wachsenden Macht Frankreichs
allerhand Konzessionen wird machen müssen, da letzten
Endes für England der Orient noch wichtiger ist als
selbst das deutsche Geschäft. In welcher Richtung sich
die französische Politik in Brüssel bewegen wird , geht
mit besonderer Deutlichkeit aus der Ansprache des fran¬
zösischen Kammerpräsidenten P e r e t in Vienne an
der Rhone hervor , der dagegen protestiert hat , daß
feierliche Abmachungen, wie der Versailler Vertrag,
..ungestraft verleugnet " würden und daß man durch
Gewährung andauernder „Straflosigkeit " Deutschland
,zum Rachekriege ermutige ". Es scheint, die französi¬

sche Politik wird das Ihrige tun , damit auf der
Brüsseler Konferenz nicht vom Versailler Vertrag ge¬
sprochen wird . .

Verdächtig für die Haltung Englands m Brussel
ist übrigens die aus Londoner politischen Kreisen ver¬
breitete Meldung , man hoffe, das freundschaftliche

Einvernehmen , wie es zwischen England und Frank¬
reich in der Orientfrage erzielt sei, werde sich ebenfalls
auf die Reparationsfrage übertragen lassen. Was bei
diesen englisch-französischen Einverständnissen heraus¬
kommt, haben wir bereits zur Genüge erfahren , und
wenn wir zur Ergänzung dieses Bildes noch die An¬
sprache des französischen Delegierten in Genf,
de Iouvenel,  heranziehen , der gefordert hat, - der
Völkerbund müsse vor allem die Schwachen gegen
Invasionen schützen und die Spuren der letzten In¬
vasionen auslöschen, so kann man sich nur schwer aller¬
hand Befürchtungen hinsichtlich der Brüsseler^ Ver¬
handlungen erwehren . Für den französischen Stand¬
punkt iir Brüssel dürften die Äußerungen Jouvenels
und Perets matzgebend sein, und für den englischen die
jeweilige Lage der Dinge im Orient . Ob der englische
Wille , ein als Gegengewicht brauchbares Deutschland
aufrecht zu erhalten , stärker sein wird als die Furcht
vor einem Bruch im Orient , bleibt abzuwarten!

Die griechische Revolution ententefreundlich.
W. T.-B. Paris . 30. Sevt , Nach einer Meldung der,

..Chicago Tribüne " ist die ganFe griechische Revolution aus¬
gesprochen ententefreundlich.  Vorgestern nachmittag
batten vor der französischen und der englischen Gesandtschaft
in Athen begeisterte Kundgebungen  stattgesunden.
Eine Abordnung babe dem französischen Gesandten einen
Besuch abgestattet und ihn der Freundschaft des griechischen
Volkes für Frankreich versichert. ^ , .w. T. -B. Athen. 29. Sept. Der Präsident des
revolutionären Ausschusses  erlieh folgende Er¬
klärung:  Wir haben -revolutioniert , um Thrazien nicht
zu verlieren . Wir werden unsere Anstrengungen darauf kon¬
zentrieren . Wir wollen .. .. , . ,

1. die vollständige Reorganisation der militärischen vtrert-
kräfte Griechenlands : _

2. die Auireckterbaltung der öffentlichen Ordnung und das
Aufhören der inneren Streitigkeiten.

Wir find der Ansicht, datz König  K o n st a n t r n,sur unsere
Beziehungen zu unseren natürlichen Alliierten e.ln .Hin¬
dernis  bildet : wir haben gefordert , dah er zurücktritt und
Griechenland verlätzt. Wir wollen dem Land eine Regierung
geben die soweit wie möglich abseits von den volttifchen
Parteien ftebt.

Ein unparteiisches Kabinett in Griechenland.
W. T -B. Baris , 30. Sept . Rack einer Meldung der

..Chicago Tr -kune" aus Athen bat der Führer der Aufstän¬
dischen. General Vlasiiras.  vorgestern dem engUichen.
dem frauzöstichen und dem amerikanischen Gesandten einen
Besuch  abgestattet . Es sei ein grobes , die Führer sämt¬
licher Parteien umfassendes Komitee  gebildet worden,
las ein unparteiisches Kabinett organisieren wolle. Be¬
schlossene Sacke sei bereits , datz General Haralambi  s
das Kriegs - und Admiral Hadbichriston  das Marine¬
ministerium übernehmen sollten . Carallanos.  der
srüber dem Kabinett Penizelos angehörte , werde wahr¬
scheinlich Premierminister werden.

Benizelos in London.
W. T -B. Paris , 30. Sept . Benizelos  bat gestern

abend Paris verlassen und sich nach London  begeben.
Er werde — so berichtet eine Nachrichtenagentur — mir
Lord £ u t  s i n eine Unterredung haben und hoffe. Sonn¬
tagabend bereits wieder in Baris zu sein. . ^

W. T.-B. Paris . 30. Sept . Benizelos  hat ein Tele-
gramrn des revolutionären Ausschusses in Athen erhalten,
in dem es hciht . der revolutionäre Ausschuß spreche ihm
sein volles Vertrauen  aus . Er wünsche ihn mit der
Vertretung der nationalen Sache zu betrauen und ersuche
ihn um seine sofortige Mitarbeit . Das Telegramm ist
unterzeichnet ron 5 Obersten und 5 Oberstleutnants.

Die Abdankung des Sultans.
D. Konstantinopel . 30. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

Abdankung des Sultans wird bestätigt-  Der Grotzwestr
ist sofort mit dem Vertreter Kemal -Vaschas in Verbindung
getreten Kcmal -Paicha tot dem Ministerium geraten , die
Abdankung  im gegenwärtigen Augenblick nicht a n -
z u n e b m e n . die Ereignisse aber auf eine solche Möglich¬
keit bin genau zu verfolgen.

Eine englische Rechtsertigungsnote.
W. T.-B. Baris . 30. Sept . Der ..Petit Puristen " teilt

mit . die britische Regierung habe in Paris eine Rot« über¬
reichen lasten, in der sie sich bemühe , die von General Har¬
ri  n g t o n getroffene Initiative  zu rechtfertigen und
in der ste die Entsendung von Truppen auf das Südufer des
Marmarameer ?» voricklug. Bei dieser Gelegenheit erinnert
die englische Regierung daran , datz am 29. Juli in einem
Telegramm bei dem Vorschlag von Matznabmen . um die
Griechen in Thrazien feitzubalten . die Alliierten hinzugefügt
batten , datz ähnliche Matznabmen aeaebenensalls auch «egen
die Türken ergriffen werden würden.

Eine englische Arbeiterkundgebung gegen die
Regierungspolitik.

v . London, 30. Sept . (Eis . Drahtbericht .) Die eng¬
lisch« Arbeiterpartei erlätzt eine scharf gehaltene Kund¬
gebung gegen die Regierungsvolrtrk  und for¬
dert die Einberufung des Parlaments.  Der
Aufruf erklärt , datz die Partei die Auffassung des Mmrster-
prästtenten zurückweise, wonach leine Politik von dem
Wunsche geiriibcn sei. - die Freiheit Ser MeerenjM . ru
sichern. Die Anwesenheit der englischen Truppen sei viel¬
mehr eine ständige Bedrohung dieser Frerhert.

Englische Truppenverstärkungen.
W. T.-B. London. 29. Sept Ein englisches Jnianterie-

bataillon und 1000 Mann der britischen Luftstreitkräfte stnd
gestern in Konstantinovel einsetronen.

Die Kriegsgefahr im nahLN Osten.
O. London. 30. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Im Laufe

eines Tages ist das britische Kabinett  nicht weniger
als viermal zusammen getreten,  um über di« Lage
zu beraten Es geben erneut Verstärkungen nack dem Orient
ab. Die Zahl der in Kleinasien befindlichen englischen
Kräfte  wird gegenwärtig auf 30 000 Soldaten,  wer¬
ter auf 6 Kreuzer . 7' Schlachtschiffe. 2 Zerstörer und zahlreiche
U-Boote geschätzt: dazu kommt noch ein bedeutendes Lun-
schistabrtsmatereial . das ebenfalls ständig verstärkt wird.
Man bat in Londoner Kreisen die Empfindung , datz der
gegenwärtig gespannte Zustand nicht weitergehen .,könne. und
datz die Türken sich nun entscheiden mutzten,  ob
ste die neutrale Zone verlassen wollten oder nicht. Rach ven
letzten Meldungen , die aus Tickanak vorliegen . haben aber
neue kemalistische Abteilungen Lampsaque an den
Dardanellen  besetzt.

w . T.-B. London. 36. Lest . Die Morgenblätter bezeich¬
nen die Lage im naben Osten als äußerst ernst  und kalten
den Krieg nunmehr für f a st unvermeidlich  und un¬
mittelbar bevorstehend. Die Ausführungen der Blätter
spiegeln den au herordentlichen Ernst der Lage
im naben Osten wider.

..Daily Cbronicle " schreibt, der Krieg sei in der
Schwebe.  Die Türken mutzten die neutrale Zone verlalisn.
Die dauernde Anwesenheit der türkischen Streitkräste in der
neutralen Zone habe eine unmögliche Lage  geschaüen.
General Harrington  und der britische Admiral in Kon¬
stantinovel seien informiert worden , datz sie die volle Unter¬
stützung der Regierung bei allen Schritten haben würden , die
ste für ratsam erachteten , um die Zurückziehung der Streit-
kräfte Mustavba Kemals zu erreichen.

..Daily Rews " schreibt, man befind» sich am Rande
des Krieges.  General Harrington  fei ermächtigt
worden, eine Frist für die Türken festzusetzen. Wenn die
Türken sich weigerten zurückzugeben, so werde es zum Kampfe
kommen.

..Daily Ervretz" schreibt, der Krieg sei fast unver¬
meidlich.  Das fei die ernste Anstckr. die gestern abend in
amtlichen Kreisen geherrscht habe . General Harrington
babe. unterstützt durch die volle Ermächtigung des Kabinetts,
gestern abend eine weitere Botschaft an Kemal  ge¬
sandt. in der er die sofortige Zurückziehung der türkischen
Streitkräste verlange . Dieser Beschlutz laufe tatsächlich aus
ein Ultimatum  hinaus . Die englischen Truppen würden
handeln müssen wenn Kemal auf der Verletzung der neu¬
tralen Zone bestehe. Dies fei die letzte Möglichkeit, um den
Krieg zu verhindern . Das türkische Heer werde auf etwa
60—70 WO Mann ohne die Irregulären geschätzt. Vollständige
Vorbereitungen seien getroffen , um allen Möglichkeiten ent-
gegenzutreten. Im Falle eines Krieges würde das Par¬
lament einberufen  werden . Es fei sicher, datz die
kritischen Truvv -n Konstantinovel verlassen würden , wenn
lie Feindseligkeiten begännen.

..Daily Ervretz" erklärt , die Vereinigte Nation werde
der britischen Regierung die stärkftmögliche Unterstützung ge¬
währen . Die Nation erwarte , datz die Regierung sich dieser
Unterstützung wert zeigen werde.

In einem Leitartikel tritt .Daily Ebronicle " für
Einigkeit  ein und schreibt die britische Regierung habe
bewiesen datz sie nickt aggressiv gesinnt sei Aber im Haupt¬
punkte. der Verbinderung des türkischen Zutritts zu den
Dardanellen oder nack Europa fei sie so fest wie je und könne
darin nickt fest genug fein. Das Blatt weist darauf bin . datz
in den letzten Tagen eine sehr willkommene Änderung im
Tone der oppositionellen Presse eingetreten sei. und datz so¬
wohl die Times " wie auch die ..Morning Bost" jetzt aner¬
kennten. datz die Regierung nationale Interessen
u e r t e i d i g e und ein Reckt auf Unterstützung aller guten
Bürger habe. Die vereinigte Heimatfront bilde fick. Un¬
einigkeit babe die Gefahr des Krieges geschaffen: Einigkeit
werde den Frieden zustande bringen.

Kemal zu einer Vorkonferenz bereit.
W. T.-B. Paris . 30 Sept . Rack einer Meldung der

..Cbicago Tribüne " ans Smyrna bat Mustavba
Kemal - Baicka  vorgestern nacht nach langen Beratungen
beschlossen, mit den Alliierten in einer Vorkonferenz zuiam-
menzutresfen. die anfangs nächster Woche stattfinden soll und
auf der die Waffen still st andsbedingungen  er¬
örtert und weitere Konferenzen in Venedig oder sonstwo in
Italien vorbereitet werden sollen. Rack dem Blatte ist
folgendes Kommuniaus  ausgegeben worden:

..Die Regierung der groben Nationalversammlung von
Angora erklärt fick mit dem in der Note der Alliierten
zum Ausdruck gebrachten Wunsch unter folgenden Be¬
dingungen einverstanden - Konstantinovel
und ganz Westtbrazien  sind sofort der nationa¬
listischen Regierung zu ü b er tr agen . Die Regierung
erklärt stch gern bereit zu einer Besprechung mit den
Alliierten in M u d a n i a . in der den künftigen Konse-
renzen vorgearbeitet werden soll. Diese Beschlüsse wurde»
beute geiaht unter dem Vorbehalt , datz ste non der Erotzeir
Nationalversammlung zu ratifizieren stnd."
W. T. B. Angora 30 Sept Das letzte amtliche Kom-

mrw .au/ besagt, dah die Stadt A y r a d j i k von den satio-
nalrst' scheu Truppen besetzt worden ist. — Weiter wird ge-
meldet. datz die militärische Besetzung  des west¬
lichen Kleuiastens beendet sei.

Franklin Bouillon in Smyrna.
W. 'T.-B. P,ris . 29. Sept . Nach einer Havasmeldun«

aus Adana verlautet aus Smvrna . datz Franklin
Bouillon  gestern an Bord des K- reuzers ..Mew' ange-
lommen ist. Abends babe er eine Unterredung mit
M u st a p l>a Kemal - Paicha  gehabt , der der Innen-
minrstcr F e t y - B « i . der Außenminister I u ssu s
Kemal - Bei  und Ministerpräsident Raui - Bei  bei¬
wohnten . Franklin Bouillon werde heute mit Muttaph»
Kemal-Poscha nach Anggra  abreiien.

Ansstellnng schwerer Kanonen auf Eallipoli.
v . Baris . 30. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Man melde»

aus Koi'ftanitinopel. datz das englische Oberkom¬
mando  gegenwärtig im Begriffe sei. schwere Kanonen aus
der Halbinsel Eallipoli auszustellen.
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Die Teueryngsdebarts im Landtag.
Sr . Berlin . 30. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) In der ge¬

meinsamen Beratung der groben Anfragen u n d A n -
träge  aller Parteien , die Mahnahmen verlangen gegen die
Eeldivekulation in Devisen, zur Linderung der Lebens -
niittelteuerung.  Erhöhung der Erwerbslosenunter-
stützung. gegen den Wucher und die Wohnungsnot, ferner zur
Linderung der Kreditnot der Industrie des Handwerks, der
Landwirtschaft und des Handels sowie der Notlage der
Sozial - und Kleinrentner, ergriff am Freitag im Landtag als
erster Redner der sozialdemokcaiische Abgeordnete L l m o e r «
das Wort. Er bestritt, dah die Schwere der Zeit m der Er-
füllungsvolitik. wie die Reckte behauste, ihre Ursache nabe.
Jetzt sei auch Herr S t i n n e s Erfiillungsvolitiker geworden.
Abg. Limbertz suchte zahlenmäßig nachzuweifen. dab die
Lebensmittelvreike eine Höbe erreicht haben, die die grobe
Malle der Bevölkerung

zum Hunger verurteile.
Die Klagen der Landwirte könne kein Mensch ernst nehmen.
Der Redner trat für die steuerliche Erfassung der
Sachwerte  ein . . . ,

Der Zentrumsabgeordnete M e tzi n g e r wies am die
eigentlicke Ursache der ganzen Not bin . auf den Friedensver¬
trag von Versailles . Wenn in der Preisentwicklung mch^
tine Wendung geschaffen werde , so mübten rm folgenden
Winter Zehntausend : unserer Volksgenossen am Hunger
zugrunde geben.  Der Redner bemängelte die Hobe des
Kartosfelvreises und erinnerte an die trostlosen Zustande rn
der Zuckerwirtschaft. Er verlangte ferner , dab

der unberechtigtenPreistreiberei ein Ende gemacht
werde.

Für die Deutsch-Nationalen sprach der Chefredakteur der
.Deutschen Tageszeitung" Abg Becker.  Er nahm dre Land¬
wirtschaft gegen die Angriffe der Vorredner in Schutz. Vrel-
ioch wurde er bei feinen Ausführungen durch Zwischenrufe
unterbrochen und die Unruhe im Hanse ging bis zur Deutschen
Volksvartei . namentlich als er dieser Partei vorwarf, lle habe
die Hand der Deutfcknatio aalen »uriicksestoben.

Redner der Deutschen Volksvartei war der Abgeordnete
Dr . Kalle (Wiesbaden ).

Reckt lebhaft fetzte er llck mit den Deutschnationalen ausein¬
ander. Ein erschütterndes Bild zeichnete der mitten im Wirt¬
schaftsleben siebende Abgeordnete von der deutschen Industrie.
Das Wirtschaftsleben fei zerstört, die Handelsbilanz valliv.
und es könne nicht beller werden, wenn es nickt gelänge, sie
aktiv zu gestalten. Er wies darauf bin. dab im besetzten
Gebiet  Frankreich die chemische Industrie in seine Hand
bringen wolle. Aber io schwer die chemische Industrie dort
zu kämvfen habe so schwer sie unter den in die Betriebe ber-
cingesetzten französischen Kontrollorganen zu leiden batte,
wille sie. was sie dem Einigungsgedanken 'schuldig
sei. und falls die Befchlagnabme wirklich durckaefübrt werde,
jo wille sie auch was ihre Pflicht fei. Lebhafter Beifall
folgte diesen Worten, mit denen der Redner seine Aus¬
führungen schloß.

Dann kam eine stundenlange Rede des kommunistischen
Abg. Schulz (Neukölln) vor fast leeren Bänken. Es war
die übliche kommunistische Hetzrede, die nichts Neues bot.

Als letzter Jntervellationsredner kam der Demokrat
Riedel  zu Wort, der zunächst barte Kritik an dem wenig
aktiven Verhalten de: Regierung übte. E: besabte sich dann
mit dem Überschichten - Abkommen.  das er bogrübte.
los aber leider bis jetzt noch nicht sich praktisch aussewirkt
habe, und wies auf die fürchterliche Belastung bin. die dem
deutschen Volk bevorstebe.

LandwirtfchaftsminikterDr. Mendorf
beantwortete die Interpellation . Als Aufgabe seines
Ministeriums beseichnete es der Minister, dab die vorban-
lenen Nahrungsmittel in die Hände der Verbraucher kommen,
und dab die landwirtschaftlicheProduktion gefördert werde.
Er gab dann eine S t a t i st i k über die diesjährige Brot-
« e t r e i d e e r n t s. die um 1.0 Millionen Tonnen, also 176
Prozent geringer sei als im Boriahre. Neben der schlechten
Ernte sei dieser Fehlbetrag auch der verringerten Anbau¬
fläche zuzuschreiben. Der Redner ging dann auf

die Getrerdeumlage
ein und bedauerte, dab man sich von seiten der Landwirtschaft
auch ietzt noch der Umlage entgegcmtelle. Für eine Erböbung
der Umlagen: -ise trat der Minister ein. Bezüglich der
Zuckerwirtschaft  teilte er mit. dab eine Vorlage in

i Vorbereitung fei. die bei Vermeidung des Apparates der
früheren Zwangswirtschaft der Bevölkerung die nötige Zucker¬
menge sickern soll. Mit Unterstützung des Handels werde diese
Organisation bereits am 15. Oktober in Kraft treten.

Zum Scklub kam nock ein Vertreter des Handels¬
ministeriums  zu Wort, der über Börfensraaen. Valuta-
sland und Devisenspekulation ivrach und feststellte, dab die
Spekulation im In - und Auslande sich die Entwertung der
Mark zunutze macke. Der Fakturierung in Auslandswährung
bei Jnlandsgeschäften werde man entgegentreten, ebenso dem
Handel mit ausländischen Noten.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Samstagvormit¬
tag 11 Ubr vertagt. Zu Beginn der Sitzung war ohne Aus¬
sprache der Antrag angenommen worden, der die Reichsregie¬
rung um beschleunigte Anweisung des auf Preuben ent¬
fallenden Kreditbetrages von 1.83 Milliarden Mark zur
Durchfübrung des Wobnunnsbauprogramms  er¬
suchte.

rer etMMisM zur« MMA«e« . I Me muuveu gegen Sie Möge Ser»reffe.
Br. Berlin . 30. Sevt . (Eig . Drabtbericht,) Der Aus

schütz des Allgemeinen  G ewe  r k sth<n t sB  u nb  e &
bat in semcr gestrigen Sitzung eine Entschnebuna zur
w i r t scha f r l i che n Lage  angenommen , m der eine
Ändenir.g in der Richtung zur Geinelnw irticka  1t
gefmdert wird. Es fei eine wirtickaftlrcke Organisation
herbe'zu führen, die der kapitalistischen Ausbeutung durch
Privatmonrvole ein Ende mache und den wahren Zweck
einer organisierten Wirtschaft, die Deckung des Be^ rfs der
Gefamtbcrölkerung. zur Erfüllung bringe. Der Ausschuii
verkennt jedoch nickt, dab die Hauvtursacke der wirtschaft¬
lichen Rctlage des deutschen Volkes in dem aubenvolit:-
schen Druck liege . In Übereinstimmung mit dem BHchlub
des cnglischen Eewerksckaftskongrelles fo~Vre deshalb der
Ausschuß des Allg. Deut'chen Eewerkschaftsbundes. dab rm
Intereffe dcs Wiederaufbaus Europas die Gewalt¬
politik gegen Deutschland endlich au f bore
und der Weg zu einem wahren Frieden und zur Versöhnung
der Völker emgeschlagen werde. ^ , _ ,

Eine zweite Entschließung wendet srck gegen die ..kom¬
munistischenGewerkschaftszerstörer" und stellt M . dab „der
ron der Kommunistischen Partei geforderte Beftrebsrate-
kongreb lcdialftcb kommunistischen Partelzwecken dienen
solle. Der Allgemeine Deutlcke Gewerkschartsbiind. der
Afobund und die Berliner Gewerkschaftskommllli.on er¬
klären in. einer gemeinsamen Kundgebung, dab die deut¬
schen Gewerkschaften mit der van der Kommunistischen
Partei kür Sonntag , den 1. Oktober, geplanten Demon¬
stration  auf Stroben und öffentlichen Platzen nichts
zu tun haben. ___ __ ___ ____ _
Die Verhandlungen über die Erhöhung der Beamten»

' gehakter.
W. T.-B. Berlin . 30. Sevt . Die Verhandlungen über

die Erhöhung der Grundgehälter der Beamten wurden
gestern tm Re'chsfinanzministerium fortgesetzt und werden
am 2. Oktober, vormittags , weitergeführt werden.

Br. Berlin . 30. Sevt . (Eig . Drahtbericht.). Wie eine
Berliner Korresvondenz mitteilt , werden sich, die Verhand¬
lungen zwischen den Spitzenorganisationcn und dem Re-rcks-
finanzministerium besonders mit der Lage der Beamten
und Staatsarbeiter rm besetzten Gebiet  be¬
schäftigen. zumal Anträge vorliegen, eine erbebliche Er¬
böbung der Befatzungszulage  vorrunehmen.

Graf Brockdorff-Rantzau Botschafter in Moskau.
W T.-B. Berlin . 29. Sevt . Wie wir hären, ist Graf

Brockdorff - Rantzau als Botschafter in Mos¬
kau  in Aussicht genommen worden. Er durfte seinen Posten
im Laufe des Oktober antrsten.

*

Während des Krieges war Graf Brockdorff-Rantzau Ge¬
sandter in Kooenbaaen. Seine sehr klugen Berichte.schilderten
die Lage stets zutreffend, fanden aber deshalb nickt immer
den Beifall der Obersten Heeresleitung. Als Staatssekretär
des Auswärtigen bielc er in P e r f a i l l e s die tanfere Ver¬
teidigungsrede gegen dis Anschuldigungen der Sieger . Er
legte sein Amt nieder, weil er den Vertrag nicht unterzeichnen
wollte.

Der neue französische Botschafter in Berlin.
W. T.-B. Paris . 30. Sevt . Der ..Petit Puristen" teilt

mit Ministerpräsident PoincarS  habe den französischen
Rotfchaftei pusten in Berlin einem der hervorragendsten
Mitglieder keines Kabinetts angeboten Es *<fei iedock
zweifelhaft , ob der in Frone kommende Minister auch nur
provisorisch feine politische Laufbahn mit der diplomatischen
vertauschenwolle. Infolgedessen habe Maurice Herbe  t t e
immer noch die meisten Chancen, zum Botschafter in Berlin
rrnannt zu werden. _

Die «fchtfozialkstischen Parteien verlange« Einberufvng, des Thüringer Landtags.
Br. Weimar. 30. Cent. (Eig. Drabtbericht.) Wegen

des Ausfalls der thüringischen Stadtrats - und Kreisrats¬
wahlen haben die Abgeordneten der nichtsozialistischen
Parteien des thüringischen Landtags beschlossen. die als¬
baldige Einberufung des Landtags  nach 8 3 der
Verfüllung zu verlangen.

Verschmelzung der Polizeibeamtevverbände.
Br. Berlin . 30. Sevt . (Eig . Drabtbericht.) Auf der

Tagiing der vreubischen Polizeibeamtenverbände wurde ein
Iufammenarb eiten  der beiden Pölizeibeamtenver-
bände «blau und grün) unter der Bezeichnung ..Vereinigte
Verbände Preubifcher Beamtenvereine und Verband der
Polizeibeamten Preubens . E. V.". beschlollen. Ein in
Kürze e'nzubcrnfender Verbandstag  soll über die end-S ge Verschmelzung  beschlieben. Der neue Ver-wird etwa 90 000 Mitglieder Umfallen.

Kein französisch-deutscher Metalltrust.
W.T.-B. Paris . 30. Sevt . Der Generalkontrollenr im

Ministerium für die befreiten Gebiete. Eillet.  stellt in
einer Zuschrift an die ..Iournäe Industrielle fest, dab die
ihm vom „Intranstgeant zugeschriebenenÄutzerungen über
den bluorstehenden Abschiub eines französisch-deutschen
Metalltrustes auf einem Irrtum  beruhen . Er habe
keinerlei Erklärung über e-n derartiges Broiekt abgegeben.

W. T.-B. Berlin . 30. Sevt Der rr'rtschastsvollftsche
Ausschub des ..Reichsrats hat stch gestern mft dem Enü^ .Ausschub des NerNsrars oai na, uxnrra um ~
der Verl.rdvung nur Ausnibrnng des. Gesetzes über Mn«'

' egen die wirtfcki .aftlrche Notlaged"beschäftigt. Einstimmig, wurde folgend« » assuna
des 8 U vorgeschlagen: Die Rudoerautunaen  aufben DriilLvarl̂tvteis futb an bie 93erleöet bet öCu

Zeiftmg.n und Zeitschriften, die völkischen od«r ougtliditn Charakter tragen, sowie die deutschen rettgioien
Sonntagsblätter zu zahlen. IlnteritutzunasberechtlKtünd
ferner die pstiziellen Organe der allgenwinen undfack-
lichen Berufsvenretungen. so weit ste mckt aus An« r̂ »
oder anderen Quellen ihre Selbstkosten decken. In Zw^feisrällei! entscheidet der Nerwaltungsrat über die. Unter-
ttiitzuvasbeiechtiguns endgültig. Ferner Erde elnstrmm.a
beschlollen dab nutzer dcn ,n der Verordnung Genamften^Börsenvercindes deutschen Buchhandels emen Verftete».
ferner der Reichswirtschaftsrat>m Einvernehmen mit. den
i’C*' ff« nbcn OvncîT̂cttioncn ic einen 33ettceiet vet <facü-
prelle und der ivissenchchaftlichen Zeitschriften̂in den Auf-stchtsrat entsendet. M i allen gegen 5 Stimmen wurde
folgende Cntschliebung Bernhard  zu ß " ffiÄAuf Rückrergiilunkhaben nur iolLe ÄerlE . Anspruch,
i,hre Vervi l i ch tun 6 en aus den obntarr 111?
der Arbeiter. Angestellten und Redakteure erfüllen. Mit
diesen Abänderungen wurde die Verordnung elnstimmig
o e b i l lg :. Vertreter der Arbeitgeber und von de.
'Reicksregierung brachten dabei zum Ausdruck, dab sre das
Gesetz nach wie vor wirtschaftsvolitisch.für eine ver¬
fehlte Mabnabme  halten , weil wirtschaftlich arbei¬
tende Gewerbe durch Beihilfen nicht gehalten werden

Gutachten des Unterausschussesfür L^ dwft^ stund 29. September über den EnlwUTf
Verordnung, best den V e r ke h r m i t Zucker rm -ve-
triebsjabr 1922,23 wurde mit der Abänderung bestätigt,
dah die Koviauote von 1 Kilogramm Verbrauchszucker zu¬
nächst auf l 'A Kilogramm erhöbt werden soll.

Br. Karlsruhe. 30. Sevt . (Eig . Drabtbericht.) Das
badiscke  S t a a t s m i n r ste r ru m bat seinen, beredts
gemeldeten Plan , zur Linderung der Pot der Prelle emen
Kredit zur Verfügung zu stellen, ietzt in die Tat umsesem.
Auf Antrag des Finanzmiaisters K o b I e r wurde dem
Verein  S ii d w e std e u i s cke r 3 e '. t u n g s ve  r l e ge  r
ein 7' a r l e b e n von 50  M i l l i o n e n M a r k bewilligt,
über dollen zweckgerechte Verwendung zwischen dem Finanz¬
ministerium und dem Derlegerverein Vereinbarungen ge¬
troffen sind. _ _

Das Ergebnis der Wahlen zum oberschlesischen
Woiwodschastslandtag.

Br. Veutben. 29. Sevt . (Ein. Drabtberickt) Zu der
tndgültiocn Festsetzung der Mandatsziffern  des
Woiwodfchaftrlandtags in Oborschlcsten wird gemeldet. Auf
den volnischen. Naiion.alblock durfte 19 Mandate entfallen,
polni 'che sozialistlscke Parteien 8 Mandate , deutscher Block
11 Mandate, polnische natuonale Arbertervartei 6 Man¬
date. deutsche sozialistische Parteien . 3 Mandate , polnische
Volkspartei 1 Mandat. Som.ft wurden 31 Abaeordneten-
mandaten der polnischen Parteien 11 deutsche seaenuber-
steben.

Die deutsch-polnischen Derhandlungen in Dresden.
Br Berlin . 29. Sevt . (Eig . Drabtbericht.) Zu den

deutfch-volnifcken Verbandlungen in Dresden  wird mft-
geteilt : Die Beratungen verliefen ohne besondere Storung.
Gestern ist die R e cht s ko m m l ss t o n znsammengetreten.
die stck mit den Ootions - und Liauidationsvroblewen be¬
schäftigte O l s cko w s ki. der polniime Hauvtbevollmachtigte.
gab seiner Zuversicht Ausdruck dab die gegenwärtigen Per.
Handlungen zu einem erfolgreichenAbicklub fuhren wurden.

Die Bereinbarnngen der französischen Wiederaufbau»
verbände mit den deutschen Zndustriekonzernen.
v . Paris . 28. Sevt . (Eig. Drabtbericht.) Eillet

der durch die Cigänrungsrereiabarnngen zum Wlesbadenee
Abkommen bekannt geworden ist. bat . emem Mitarbeiter
des „Intranstgeant ercklärt. die franzosftche Regierung be¬
grübe die Vereinbarungen der französischen Wrederaufbau-
verbände mit deutschen Jndustriekonrernen. Für die Preis¬
festsetzung könne Frankreich nach den bestehenden Vertrauen,
keine Vo' schr'sten macken, wahrend die d^itscke Regierung
dabei mftwiiken könne, weil sie die AusfubrerlaubniS zu
erteilen habe. Eillet nutzerte d-e Sofsnung. dab die deutfcke
Regierung keinen Dnick zum Zweck einer Heraustckraubung
der Preise ausüben werde. Die Reis« der deutschen Jn-
diistitellen in. das Wiederaufbaugeblet kann nack seiner
Ankickt nützlich wirken, wenn Deutschland dadurch„von der
Notwendigkeit eines raschen Wiederaufbaues überzeugt
wird.

Die Autonomie Ostgaliziens.
v Warschau. 28. Sevt. (Ei-r. Drabtbericht.) Der

Autoncmie - Entwuri  für Ostgalizien wurde gestern
vom Landtag in erster und zweiter Lesung genehmigt.
a>ie an sick icken schwachen Konzellron-en der Regierung an
Une ukrainische Selbstverwaltung wurden dabei von den
Parteien der Reckten noch wesentlich beschnitten.

ncchmen ge
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Staatstheater.
(Grobes  Haus .)

„Julius Casar." Trauerspiel in 5 Aufzügen von
W. S b a ke s p e a r e. In Szene gesetzt von Dr. Wolfs von
E o r d o n.

Unser Wrlltu um Cäsar und Brutus ist anders, als
Shakespeare und lern Eewährsmann Plutarch uns melden.
Jener war wirklich der irrohe Accnsch und Staatsmann , den
die Erde in tauiend Jahren einmal gebiert, dieser lgls Poli¬
tiker ein doktrinärer Prinzivienreiter . als Mensch ein geld-
aieriser Egoist und völlig unfähig. Cäsars Genie zu begrei¬
fen. Wenn auch der Dichter die Geschichte nicht plastisch
dramatisieren soll, diese vielmehr nur der Anlab zu dichteri¬
scher Gestaltung ftür ihn sein darf, so mutz er doch die Unlust-
gefüble. die sich bei abweichender Darstellung emfinden.
ästheti'ch zu überwinden willen , wie es z. B . Schiller bei
„Maria Sftiart " gelingt , und noch mehr bei ..Don Carlos ",
der körperlich und geistig ein Ungetüm war. Bei
Sbakefpeares Cäsar bleibt diele Forderung unerfüllt
und die Tragödie des staatsmannischen Giganten und des
Menschen mit der Genialität des Herzens, den Drimmbeit.
Mtbsunst und Sab ,ein Leben lang bedrängten und hemm¬
ten. wandelt sich dem Dichter unter den Händen zur Tra¬
gödie des erlöschenden Genies.  Wie Cäsar physisch
altert, so zerbröckelt anck sein Genie. Der grandios sach¬
liche. der ernste, zusammengenommeneMensch, den ein unge¬
heurer Grad von menschlui,em Fühlen und Begreifen er¬
füllt. ist er nickt mebr. der eiwam Horstende, der sein Genie
erkennt, ohne Wesens von ihm zu machen, der sein« Sen¬
dung begreift, aber auch fein Elngefligtftin im groben und
ganzen und leine Winzigkeit tief empfindet. >st er gewesen.
Der alte Cäsyc fühlt sich nickt mebr.grob, darum spricht er
viel von feiner Grobe. Er ist in' seine Vergangenheit ver-
liebt und möchte ste mit Worten ftlick erhalten, wir eine
zerknitterndeScbön« die weichende Blute ihrer Wangen mit
Schminke zu reiten sucht. Aus dem Varad'es eines früheren
selbstsicheren Lebensgefühls rerstotzen. geistert er wie fein
eigenes Geloenst umber. immer in Furcht, immer voll Miq-
trauen nach rechts und links schielend, recht rote ein Despot,
der um se>n« Stellung fürchtet und ungefährliche, dicke

Leute um stck sehen will . Unnahbare voheit menschlicher
Eröbe ist in die dumosen Bezirke des Allzumciischlichen
zurückgesunken. Eäsars Tragik ist nicht sein Fall,  sondern
sein Verfall.  Und so bedeutet sein« Ermordung fast Er¬
lösung für den Zuschauer, da der sich deutlich ausoräg .'nde
Prozeß fortschreitender Arterienverkalkung. wie jedes
klinllch noch so echt« Krantbeitsbild . auf der Bühne nur
Pein aber keine tragische Erschütterung herrorrufen kann.
_ Wie stck hinter diesem verkleinerten Cäsar dauernd die
Eestalti die wir lieben und bewundern, erhebt, so ist Brutus
künstlich zu einem idealen Demokraten erhöht worden, an
den wir nicht immer recht zu glauben vermögen. Doch gibt
es Szenen genug, in denen die- poetische Krakt Shakespeares
alle Bedenken zu Boden schlägt und wir diele Jdealgestalt.
die den Freund der Idee opsert. um ihres reinen Wollens
und adeligen Sinnes willen lieben mullen. Einzelnen Szenen,
io der Porziaszene, der Forumszene., der Streitlrene »wi¬
schen Brutus und Easstus stehen wir mit glaubensstarkem
Singegebemcin und entzückter Teilnahme gegenüber und
bewundern die iief gefaßte poetische Gcktalfting menschlichen
Wesens w'e dft Sicherheit des Instinkts für das theatra¬
lisch und bühnenmäßig Wirksame.. Die Handlung wird mit
Marc Antons Leichenrede auf eme schwindelnde Höhe ge-
rillen um von da ab jedes dramatische Interelle einzu¬
büßen. Bruftis ist nur noch valliv . der mit sich selbst zer¬
fallene Idealist , der feine Plön « scheitern steht und begreift,
daß er dem Moloch Politik in verhängnisvoller Verkennung
seine schönsten und zartesten Gefühle zwecklos geopfert bat.
Er stirbt in Derzwe-flung. ohne dab wärmeres Mitgefühl
für ihn erwackt war«

Die Aufführung bot manches Schone im einzelnen, blieb
aber im ganzen ohne tiefere Mirkiing- man vermibte den
Eindruck eine« lebendigen, künstlerischen Oraamsmus von
Bftftwärme. SerzIchia« und Atmolvbäre. Mas. von. der
Biibne kam. griff nickt an unfer Herz, sondern fiel west vor
uns »u Boden. Es ist dem neuen Regilleur Dr... v. Gordon
nock nickt oelunaen. die ,um Teil lvroden Kräfte unfercs
Ensembles zu einem geistigen Dasein zuiammenzuraften.
Das ist natürlich nickt leine Schuld, und dieser erste Versuch
kann nur als ein Füblungnebmen gewertet werden. Das
bewußte Stilisiere « und Me-ckanisiereu einiger Szene« Clo

bk Szene zwischen Antonius . Octavius und Levidus. die
allzu alffichtsvolle Pyramidenanordnuns bei der groben Rede
des Antonius ) wirkte in Uirer Starrheit lähmend, anstatt
stärksten Ausdruck inneren Erlebens zu vermitteln : stand
auch im Wideripruch zu derb naturalistischen Szenen (das
Geschrei des Pindarus ) . Einige Besetzungen halten wir
für verfehlt : Gustav Alberts  aikeftsch-zerseelte Phosto-
gnvmk scheint uns für den innerlich glühenden, nervösen
Brutus eher geeignet als August Mombers  Individuali¬
tät die füc die geschmeidige, liebenswürdige und sinnliche
Persönlichkeft des Eenubmenschen Antonius verwendbarer
sein dürste. Daß es beide Künstler dennoch zu schönen Er¬
folgen brachten, ist bei so routinierte Künstlern 'selbstver¬
ständlich. Dr. Gerhards  kam in der Vermenschlichung
des Cäiar" so weit , wie die vielen Darsteller dieser wider¬
spruchsvollenRolle , die wir schon sahen, er prahlte mit Hal¬
tung und lieb zuweilen eine Ahnung des früheren ..Eäsar"
aufblitzen. Der ..Casstus" in den Händen unseres Bonvivant
konnte nickt deckend fein : haben wir keinen Darsteller mehr,
dessen liinstleriiche Persönlichkeit zum Cbarcrktersach neigt?

EaMu-̂" könnte wohl Will » Buschboffs Kopf gehabt baben.
aber die bohrend« Leidenschaftlichkeit und d.n Zug von
Eröbe der auch in diesem ehrgeizigen Politiker steckt, ver¬
mute man. Ganz reine Menschlichkeit und edelste Weiblich¬
keit atmete die „Porzia " Tbika Hümmels,  die schlichteste,
untheatralischste und darum klnvragsaEs Leitung des
Abends. Johanna Mund (Ealvurnia ) dagegen war laut,
wo verhalten« Angst tief ergriftcu .hotte Kleinere Rollen
wcrren un-genuncn'd frcW&t. was enrtJftnbTff) Rotte. Die BÜl)-
nenbilder Lothar S cke .n cks . mit Stimmung elekftllch ge¬
laden eroherten alle unteren Befall , hi« a»f das erste, das
ihm Anlaß gab. Init Treppen. Brunnen̂ Brücken eine für
den Verkehr behinderte Ecke zu hauen, wo Shakelvrarc ein«
Straß» verlangt Als Einrnchier der Bübnenbilder nnd
Trachten feien Theodor Sckl .eim  und Pbilivv Bach mit
E -̂ren genannt. — Dürren wir allgemein daraus Hinweisen,
daß sich tieferes Leben der Seele n-ckt deklamatori'ck aus-
bietet : der feiner Empfindende wird sich so derbem Rührei,
wollen zornig versagen. Der Spielleiter mutz immer
dämpfen, damit di« inner« Musik eines Kunstwerks, «inrr
Rolle nickt übertäut wird. a.
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Mit Erlaubnis de» Verlags Ä. g . K o c h l e r in Leipzig
bringen wir das nachfolgende Kapitel aus den anfangs Oktober
im Buchhandel erscheinenden „Erinnerungen Kaiser Wilhelms II ."

Bei der 'Erwerbung von Tsingtau bat Fürst Hohenlohe
besonderen Anteil genommen. Auch er war der Ansicht, daß
Deutschland für seine Schiffe notwendig eigene Koblenstatio-
nen brauche, und daß des Drängen der Handels kr eise, di«
Gelegenheit der Ausschließung Chinas für den internatio¬
nalen Handel nicht vorüberaeden zu lassen, berechtigt i«i»
Es sollte unter Wahrung der chmMchen Reichshoheit und
Bezahlung des Ljkins ein Handelsplatz mit maritimer Kod-
lenstation als Schutz gegründet werden , wobei China die
größtmögliche Mitwirkung zugedacht war . Die Station
sollte vor allem dem Handel zugute kommen, der militärische
Teil nur den Schutz für die Entwicklung der Handelsstadt
gewähren , nicht aber Selbstzweck oder Basis für weiter-
gohende militärische Unternehmungen werden.

Es waren schon verschiedene Plätze ins Auge gefaßt wor¬
den. die sich aber ber näherer Betrachtung als nicht geeignet
erwiesen , zumeist, weil sie schlechte oder gar keine Berbin-
du-ng mit dem Hinterland besaßen. handelspolitisch nicht
aussichtsreich oder nicht frei von fremden Vorrechten waren.
Auf Grund der Berichte des Admirals Tirpitz . der damals
Chef der ostafiatischen Kreuzerdivision war . und des Urteils
des Geographen Freiherr .» v. Richthofen, der auf eine An¬
frage hin ein vielversprechendes Bild der Entwicklungsmög¬
lichkeit in Schantuna gegeben hatte , einigte man lick schließ¬
lich auf die Gründung einer Niederlassung in der Bucht von
Kiaukschou. _ . .

Es wurden nun seitens des Kanzlers Orientierungen
eingezogen über die politischen Fragen , di« dab.ei auftauch¬
ten und zu berücksichtigen waren . Insbesondere galt e».
Rußland nicht in die Ouere zu kommen oder zn stören. Auch
bei unserer ostasiatischen Division wurden weitere Erkundi¬
gungen angeordnet . Von ihr liefen gute Meldungen ein
über Ankergrund und Eissreibeit der Bucht von Kiautschou
und über die Aussichten eines etwa dort zu gründenden
Hafenplatzes Bei dem Verkehr mit der russischen Cbina-
division war aus Gesprächen der Führer miteinander be¬
kannt geworden , daß der russische Admiral auf Befehl seiner
Regierung einen Winter in der Bucht geankert , diese aber so
öde und entsetzl' ch einsam gefunden habe — es gab keine
Teehäuser mit japanischen Geishas . die von den Russen als
für den Winteraufenthalt unbedingt nötig angesehen wur¬
den —. daß da« russische Geschwader niemals wieder dorthin
gehen werde. Auch habe der russische Admiral seiner Regie¬
rung auf das dringendste abgeraten , die Idee , sich in dieser
Bucht feTtsuiefeen weiter zu verfolgen , weil dort absolut
nichts zu holen sei. Also die Russen hätten dort keine Ab¬
sichten,

Die letzte Auskunft traf ziemlich gleichzeitig mit der
Antwort des rullifchen Außenministers Grafen Muraview
an den deutschen Botschafter auf die vom Kanzler veranlaß-
ten Sondierungen ein. Muraview ließ wissen. Rußland
habe zwar keine direkten vertraglichen Ansorücke auf die
Bucht durch Abkommen mit China , es erhebe jedoch Besitz¬
anspruch auf Grund des ..droit du Premier mouillage
(Recht der ersten Ankerung ) . weil di« russischen Schiffe dort
zu allererst vor anderen Flotten geankert Härten. Diese
Antwort stand also im Gegensatz zu dem Bericht unserer
ostasiatischen Division über die Äußerungen des russischen
Admirals.

Als ich mit Hollmann beim Kanzler zusammen kam.
um diese Antwort zu diskutieren , begleitete der Fürst deren
Verlesung mit seinem feinen ironischen Lächeln und fügte
sodann hinzu. er habe im Auswärtigen Amt keinen Juristen
finden können, der ihm über diese wunderliche Behauvtuna
hätte Auskunft erteilen können: ob die Marin « vielleicht
dazu in der Lage sei? Admiral Sollmann erklärte auf
Grund seiner Erfahrung im Auslandsdienst , daß er niemals
etwas davon gehört habe : das sei Unsinn und eine Erfin¬
dung Muraviews . der nur nicht wolle, daß ein anderes Volk
sich dort etabliere . - Ich empfahl , um die Frage zu klären,
den damals noch lebenden berühmtesten Kenner des inter¬
nationalen Seerechts . Geheimen Admiralitätsrat Verels.
eine anerkannte Autorität auf diesem Gebiet , zu einem Gut¬
achten- aufzufordern . Das geschah. Das Gutachten lautete
vernichtend für Muraviews Ansicht, bestätigt « die Holl-
manns und räumt « mit der Legende vom ..droit dn
Premier mouillage“ gründlich auf.

So gingen die Monate hin . und mein Besuch in Veier-
hof im August 1897 stand bevor. In Übereinstimmung mit
dem fürstlichen Oheim beschloß ich. mit dem Zaren persönlich
und offen die ganze Frage zu besprechen, und wenn möglich
den Muraviewschen Noten und Ausflüchten ein Ende zu be¬
reiten . Die Aussprache fand in Peterhof statt . Der Zar
erklärte , er habe an den Landesteilen südlich der Linie
Tientsin -Peking kein Interesse , also sei kein Grund für ihn
vorhanden , uns in Schantung Hindernisse zu bereiten . Sein
Interesse konzentriere sich auf die Landesieile am Balu.
Port Arthur ufw.. nachdem die Engländer ihm in Mokpo
Schwierigkeiten gemacht hätten . Er werde sich sogar freuen,
wenn Deutjchland in Zukunft aufi der anderen Seite des
Golfs von Tschili als Rußlands gern gesehener Nachbar er¬
scheine. Nachher hatte ich ein Gespräch mit Muraview . Er
wandte alle leine Tricks an . drehte und wendete sich und
brachte endlich sein berühmtes „ürott du Premier mouillage“
vor . Ich hatte bloß auf dielen Augenblick gewartet und
ging nun meinerseits zur Offensive über , indem ich ihm
gründlich mit dem Perclslchen Gutachten zu Leibe rückte.
Als ich ibm schließlich, wie der oar es gewünscht hatte , das
Ergebnis des Gesprächs der beiden Souveräne mitteilte,
wurde der Diplomat ncch mehr betteten , verlor seine ge¬
künstelte Ruhe und kapiluliert «.

So war der Boden politisch vorbereitet . Im Herbst kam
di« Nachricht des Bischofs Anzer über die Ermordung der
beiden deutschen katholischen Missionar« in Schantung . Die
ganze deutsch« katholische Welt , besonders die „Kolonialen"
rn der Zenttumsvartei . verlangte energische Maßnahmen.
Der Kanzler schlug mir sofortiges Einschreiten- vor . Auf
der Wiaterjagd in Letzlingen beriet ich in einem der klemrn
Türme des Schlosses mit ihm die zu ergreifenden Schritte.
Der Fürst machte den Vorschlag, den anwesenden Vrrnzin
Heinrich von Preußen mit dem Kommando des zur Verstär¬
kung der ostasiatischen Division binauszusendenden Geschwa¬
ders zn betrauen Ich machte meinem Bruder hiervon in
Geoenwori des Kanzlers Mitte ' Iimq. Der Prinz und die
anwesenden Herren waren hocherfreut. Der Kanzler sandte
die Mitteilung an das Auswärtige Amt und an den auf
Rei' en befindlichen neuen Staatssekretär des Äußern . Herrn
v. Bülow . < „

Im November 1897 wurde Kiautschou besetzt. Im
Dezember des Jahres ging Prinz Heinrich mit seiner Divi¬
sion an Bord der „Deutschland“ nack> Ostasien hinaus . wo
er später das Kommando über das aesamie ostasiatich« Ge¬
schwader übernahm . Am 6. Mär , 1898 wurde der Pachtver¬
trag über Kiautlchou mit China unterzeichnet. Zur selben
Zeit regt« Air . Clmmüerlain in London beim javanischen
Gesandten Baron Kato den Gedanken des Abschlusses eines
englisch-iavaNischen Bündnisses an . um dem Vordringen
Rußlands im Osten einen Riegel vorzusch ieLen. (Schluß f.1

An unser r Leser!
Sämtliche Zeitungen sind gezwungen, ihre Bezugsvrei ' r

vom 1. Oktober ab wiederum zu erhöben . In ettchrecken-
der Weise schreitet die Teuerung fort und nötigt alle
Blätter , welche nicht zugrunde geben wollen , ihr zu folgen.
Alle zur Herstellung einer Zeitung notwendigen Mate¬
rialien . insbesondere das Druckpapier. steigen fortgesetzt.
Hierzu tritt die aus der Markentwertung sich ergebende
Steigerung der Löhn« und Eebälter . Wir rechnen auf die
Treue unserer Leserschaft und werden die Erhöhung der
Bezugspreise auf das unbedingt notwendige Maß beschränken.

Rheinische Volkszeitung.
Wiesbadener Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Zeitung.

Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule Wiesbaden.

Der Volkshochschulduuü  Wiesbaden teilt uns
folgendes mit : Mit dem bevorstehenden Lehrgang tritt die
Volkshochschule Wiesbaden in einen neuen Abschnitt . ihrer
Entwicklung ein. Die sachliche Notwendigkeit gemeinsamer
Vildungsardeit bat den Volkshochschulbund Wiesbaden und
Umgebung zur Vereinigung mit dem seit ungeiähr 10 -occhrea
hier bestehenden „Ausschuß für Volksunterricht gerührt.
Seinerzeit von der jugendlichen Begeisterung Wiesbadener
Studenten gegründet , hat er sich die Aufgabe geletzt. den
mannigfachsten Bildungsbedürfnissen , vor allem der unbe¬
mittelten Bevölkerungsschichten, entgegenzukommen, ver¬
ständiger Anpassung an die praktischen Bedürfnisse des
Lebens hat er seinen Ausgabenkreis stets zu erweitern ge¬
wußt und sich den herzlichen Dank zahlreicher Schüler und
die Anerkennung der Lisentlichkeit erworben . Wenn der
„Ausschuß für Volksunterricht “ nunmehr fein selbständiges
Dasein aufgegeben hat und in dem Volkshochschulbund am-
gegangen ist. so tat er das in der Überzeugung , der Sache
der Volksb :ldung dadurch einen Dienst zu erweisen . Das
Nebeneinanderbestehen der Volkshochschule und der vom
Ausschuß unterlmltonen Unterrichtskurse machte c:n . frucht¬
bares Zusammenarbeiten der ,beiden BildungsVeranstaltun¬
gen außerordentlich schwer und hinderte dadurch beide an der
vollen Berwirkl 'chung ihrer Ziele . So ist denn der Zusam¬
menschluß beider im wohlverstandenen Interesse der Aus¬
gaben geschehen, die sich jede in dem ihr gezogenen Rahmen
gesetzt hat . „ , . .

Im kommenden Lehrgang sind zudem zum erstenmal die
Kurse litt Betriebsräte in die Volkshochschularbeit embe-
zogen worden . ' Die neuen Anforderungen , die das Berriebs-
rätegesetz an die zur Mitwirkung in der Verwaltung der Be¬
triebe berufenen Arbeiter stellt, können nur erfüllt werden,
wenn diese dasür geschult werden . Der Volkshochschulbund
hat diele Aufgabe übernommen aus der Erwägung heraus,
damit einem allgemeinen öffentlichen Interesse zu dienen,
und die so notwendige Bildungsgemeinschaft unseres Volkes
auf diesem Weg zu fördern . So hat denn das Programm
des neuen Lehrgangs «ine wesentliche Erweiterung und teil¬
weise innere Umbildung erfahren . Es gliedert sich :n sechs
verschiedene Abteilungen . Arbeitsgemeinschaften . Vorlesun¬
gen. Unterrichtskuise . Fachkurse. Betriebsrätekurs -e und E :n-
zekvorträge . In die Gruvve der Arbeitsgem.einsck'asten,, sind
nnr diejenigen Tbemen ausgenommen , von denen , man uber¬
zeugt sein kann, daß sie in wirklicher Arbeitsgemeinschaft von
Lehrern und Hörern behandelt werden können. Soll diese
neue Form intensiver Volksbildungsarbeit wirklich frucht¬
bar werden , so mutz sie vor der Gefahr geschützt werden , in
die alten Methoden mebr extensiver Volksbildungsarbcit zu¬
rückzufallen. So ist die Einschränkung der Zahl der Arbeits¬
gemeinschaften ''n dem Gedanken erfolgt , dadurch den Wert
der neuen Methode voll zur Geltung zu bringen und dre
wertvollen Anregungen der jungen Volkshochschulbewegung
wirklich fruchtbar zu machen. Innerlich am nächsten stehen
den Arbeitsgemeinschaften die Vorlesungen . Es ist zu hoffen,
daß aus ihnen mit der Zeit ebenfalls Arbeitsgemeinschaften
wer-den. nachdem sie eine ausreichende Einführung >n be¬
stimmte Wissensgebiete gegeben haben . Bei der Aufstellung
der Eruvp - der Unterrichtskurse hat sich die Leitung das
Ziel gesteckt, die Brücke zwischen Volksschule und Volks¬
hochschule zu schlagen. Die Kurse in Deutsch. Geschichte.
Mathematik , fremden Sprachen sind gewissermaßen als
Settenstück zu den höheren Schulen aufzufassen. - Wie diele
zur Universität und technischen Hochschule überleiten , so
sollen jene in der Volkshochschule gipfeln . Die Abteilung
der Fachkurse sttzt sich die Aufgabe, den BilduMS -gedanken
auch in das Berufsleben zu tragen.

So bietet dos neue Programm erne große Auswahl von
Bildungsmöglichkeiten . Daß sie nun auch Bildnngswirklich-
keiten werden , bängt vor allem von denen ab. an die es sich
wendet . Mögen die alten Schüler und Hörer der großen
Sache der Volkshochschuletreu bleiben und ihre Dankbarkeit
durch Werbung neuer Freunde für sie betättgen . An sie gebt
vor allem der Ruf der Studienleitung.

— Die Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. zu der cmch in der heutigen Nummer durch
eine besondere Anzeige eingeladen wird , wird am Sonn¬
tagvormittag  11 Uhr in der Turnhalle des städtischen
Reform -Realgymnasiums (Oranienstroße ) eröffnet . Erfreu¬
licherweise haben sich hiesige Arzte gern in den Dienst der
Sache gestellt, ' o daß werktags um 11% und 61- Uhr und
Sonntags um . 111-, 414 und 6 '4 Ubr Führungen ' durch die
reichhaltige Ausstellung , deren Besuch jedermann zu empfeh¬
len ist. stattfinden können. Wer Wert auf eingehende und
ruhige Besichtigung der Ausstellung legt , benutzt , hierzu am
besten die Vormittagsstunden . da erfahrungsgemäß der An¬
drang nachmittags ein sehr starker sein wird.

— Die Reichs- und Landeshilfe für notleidende Klein¬
rentner. Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt,
werden von den zur Unterstützung der notleidenden Klein¬
rentner für die Monat « April bis September zur Verfügung
gestellbm Reicks- und Landesmitteln erhalten : Die Rhein-
vrovinz 35 Millionen . Hessen - Nassau  5 25 Millionen.
Westfalen 14 Millionen . Hierzu tritt noch ein frei « Zu¬
schuß von für das Rheniland 7.5 Millionen . Hessen-Nassau
1,125 Millionen und für Westfalen von 3 Millionen.

— Der Nasiauifche Biehhändlerverein hielt :m „Hotel
Einborn " eine lehr gut besuchte außerordentliche General¬
versammlung ab. Der Vereinsvorsitzende Jmal, . K a b n
(Biebrich a. Rh .) leitete sie. Er ließ sich zunächst über das
Zahlungswesen rtiif dem biesigen , Diehhof
aus und hob hervor , daß infolge der enormen D .ebprelle der
Handel nunmehr sofortige Barzahlung  beim V-^ ausder Ware verlangen Müsse, aber nicht in Schecks. Der zweite
Vorsitzende der hiesigen Flesicherinnuns «cherfel  war mit
vielen Ausführungen einverstanden und versprach von seiten
der Innung aus in diesem Sinne auf die Metzgermeister
einzuwttken Ein« Abänderung  d e t M a r kt o r d »
ti ii n g auf dem hiesigen Viehhof kam ,odann zur spräche.
Der Magistrat soll angegangen werden , zu ,bestimmen , daß
nach Kaufabschluß von Viel, mit dem Zuschlag die Erfahr
an den Käufer übergebt und Wiesbaden Eriullungsort ist.
— Über b;e allgemeine Lage und die bohen Vich-
preise  erklärte der Vorsitzende sodann , baß der Viehhandel
an den. märchenhaften SRneikat die Schuld Nicht trage. Mid

an der Hob Haltung der Preise absolut kein Interesse habe.
Die jetzigen Hohen Einkaufspreise seien mit großen Eesaoren
für den Bii -hhandel selbst verbunden , da ein großer Teil der
Viehhändler kaum noch :n der Lage sei. das Betriebskapital
aufzubringen , das zur ordnungsmäßigen . Wetterführung »er
Geschärte notwendig sei. In Preußen leitet Schrrern«be¬
stand in der Zeit vom 1. Dezember 1921 bis 1. 3unt 192,
um rund l 3/t Millionen Stück zurückgegangen, euch der Rlnd-
viehböstand sei infolge der Futtersorgen seit Fruhiabr
dieses Jahres gewaltig dezimiert.

— Neue Veranschlagung des Schulgeldsatzes in Preußen,
Der amtliche preußische Pressedienst meldet : Die tatastro-
phale Senkung des Eelöwertes hat leider zur Folse . daß,
nun auch das Schulgeld an den höheren Schulen sich erhöht.
In Sachsen tritt vom 1. Oktober an den staatlichen und un¬
ter staatlicher Verwaltung stehenden Schulen eine Erhöhung
von 600 M. au - 2400 M . im Jahre ein. , Auch die o reu.
ß i s che Schuloerwaltung  hat sich dieser bedauerlichen
Entwicklung nickt entziehen können. Auch sie bat dem Um¬
stand Rechnung zu tragen , daß das außerordentliche Steigen
der Aufwendungen für die Höheren Lehraustalten bei orr
ungünstigen Finanzlage des Staats und der sonstigen Un-
terhaltungspflichten eine Erhöhung des Schulgeldes dring¬
lich gemacht hat . Vorbehaltlich der m Aussicht scstellten
gesetzlichen Regelung der Schulfrag « bat daher das Miniite-
rium für Kunst, Wissenschaft und Volksbildung im Einvrr-
ftändnrs mit dem Finansminffter bestimmt , dag vor-aur -g
mit Wirkung vom 1. Oktober  d . I . ab on den staatlichen,
den vom Staat vekwalteien und den von Staat und von an¬
deren gcmo' Nsthaftlich zu unterhaltenden höheren Lehran.
stalten für sämtliche Schüler und Schülerinnen allgemein das
Schulgeld jährlich um 1560  M . erhöht wird . Von dem ge¬
samten Schulgeldauskomr.ien können bis zu 10 v. ö zu Frei'
stellen und Schukgeldennäßigungen Verwendung finden . Die
Aufnahmegebühr wird ebenfalls vom 1. Oktober ab erbost,
und zwar auf 30 M . An den mit den Oberlyzeen der staat¬
lichen höheren Lehranstalten für weibliche Jugend verbunde¬
nen Ubungschulen ist von dem gleichen Zeitpunkt ab ein
Schulgeld von jährlich 600 M. zu erbeben . Die Provinzial-
fchulkollegien sind ermächtigt worden , an den m.« R»
lieben öffentlichen höheren Lehranstalten Schulgeldfatz^ b i s
zu 2 090 M . jährlich selbständig, zu g-enehuligen . wenn, die
Unterholttlngspfiicht ' gen sich gleichzeitig bereit erklären.
15 v. H des g»ssamien schn-lgeldaufkommens zu Freistellen
und Schulqelderinäßmungen zu nerwenden . Zur Emnibrung
von Schulgeldsätzen über 2000 M . bmaus bleibt d'« Gench-
migun-g des Ministers rorbe -halteii . Für auswaü ^ e
Schüler und Schülerinnen kann an diesen Lehranstalten mit
Genehmigung des Proninzialschnlkollegiums em Zuschlag
bis zu 25 n. S - erhoben werden.

— Zusätze auf Rechnungen in Drucksachen. Drucklacheu-
sendungen mit Büchern dürfen bekanntlich Rechnungen dei-
gelegt werden. Nach einem neueren Bescheid bes Reichs-
vostministers können Angaben über bi« noberen Umstande
der Versendung als Zusätze über den Inhalt angesehen wer¬
den. ohne daß sie die Eigenichaft einer besonderen selbstän¬
digen Mitteilu -na hätten . Em handschriftlicher Zusatz, wre
„Im Auftrag von N“. ist deshalb zulä-N«.

Worberichte über Kunst . BortrSge und Verwandtes.
* Staatstheater . Erahes Haus. Sonntag, den 1, Ottober, bel̂ aufgsh.

Ab - .Der Rin » des Nibelungen " . 3. Tag : „KMerdLmmerung . Ans.
5 Uhr" Montag , den 2., Ab . D. : ..Julius t! Lsar" . Ans . y3l  Uhr . Dien -,
tag . den 3., Ab B : ..Undine " . Ans. 7 Uhr , Mittwoch , den 4 Ab, L:
Me weihe Tarne“. Ans, 7 Uhr Donnerstag , den S, , bet ausgeh. Ab :̂

"Carmen " Ans, B>/ . Uhr . Freitag , den Ad. E 1 ..Datei und Sohn
Ans 7 Uhr, Samstag , den 7„ Ab. C : „Tod und Verklärung ' , Aeraus
zum erstenmal : „J - s-ph- Legende" Ans 1%  llhr Sonntag , den ß bei
ausgeh. Ab.: „Tannhäuser ". Ans S Uhr . - Kleines Haus . Sonntag,
den 1. Oktober, bei aufgeh. Stammkarten : „Der blaue Heinrich . Ans.
7 llhr . Montag , den 2., Stammreiho 1: „Untreu " . Aus. 8 U$t . Tiens.
tag , den 3.. Stammreihe 4: „Der blaue Heinrich". Ans , 7 Uhr . Mittwoch,
den 4 bei aufgeh. Stammkarten , Sondervorstellung : „Zierpuppen . „Der
eingebildete Kranke" , Ans, 7 llhr . Donnerstag , den 5 bei ausgeh.
Stammkarten , Sondervorstellung : „Rosmersholm ". Ans- 7 Uhr , Freitag,
den 6. bei aufgeh, Stammkarten : ,T >ic Pilger von Mekka . Ans, 7 Uqr.
Samstag , den 7,, Stammrethe 5: „Der Raub der Sabtnerinnen ". Ans,
7 Uhr. Sonntag , den 8., bei aufgeh , Stammkarte « , zum erstenmal : „Die
Hamduroer Filiale ", Schwank in 3 Akten von C, Kraatz , Ans, 7 Uhr

* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 1. Oktober , vorm . 11 Uhr:
1. Moraenfeier , Dr , I , E , Poritzky-Berlin spricht Iber „Knut Hamsun
und die" nordische Dichtung", Hieraus die Uraufsührung des Cinaktcr,
„Laodamia " von Per Hollström, nachm. 3 Uhr : „Die drei Zwillinge
abends 7 Uhr : „Lohcngrin ". Montag , den 2.: „Die kleinen Verwandten ".
„Lottchens Ecburtstag ". „Elster Klasse" . Dienstag , den 3. : „Hannel -,
Himmelfahrt ". Mittwoch , den 4.: „Die Entführung aus dem Serail
Donnerstag , den 5. : „Der Troubadour " Freitag , den 6., zum erstenmal.
„Vom Teufel geholt". Samstag , den 7.: „Mascottchen ". Sonntag , den 6.,
nachm. 3 Uhr : „Der Jahrmarkt in Pulsnitz " . Abends 8 Uhr : „Othello.

* Kurhaus . Das Sängerfrühkonzert am Sonntag 11% Uhr im groge«
Saale des Kurhauses wird von folgenden Vereinen eusgesührt : Männer¬
gesangverein . Rambach, Männergesangverein „Cvncordia " Kloppenheim.
„Concordla " Sonnenberg und Mannergesangverein Bierfladt . Die Vereine
werden je einen Thor , und zwar : „Frühlings -Herold " von Wihaer,
„ACorgenlied" von Rietz, „Sturmeiwachen " von Neumann und „Der Morgen"
von Baumann sowie je zwei Volkslieder zu SehSr dringen . — Bei ge.
eigneter Witterung ist am Sonntagvormittag von 11% bis 12% Uhr
Promenadekonzert im Kurgarten vorgesehen, — Der Experimentalabend
des Gedankenlesers und Hellsehers Fred Marion findet morgen Sonntag,
8 Uhr / im kleinen Saale des Kurhauses statt . Aus dem Programm nennen
wir : Telepathie ohne Jcbc Berührung auf jede Entfernung , räumliche«
Hellfehen, Psychometrie, Indische Phantome . Heilungsnröglichkeiten durch
Psychotherapie usw — Die russische Prima -Ballerina Lydia Kyasht wird
hier nur einen einzigen Tanzabend am Montag , den 2. Oktober, im großen
Kurhaussaale geben. Die Künstlerin bringt folgende Tänze zur Vor¬
führung : „Mignon ", „Mazurka " . „Dt- Nacht", „Der Schwan ", „Moment
musical" und „Bojarentanz ". Die Begleitung der Tänze wird durch das
städtische Kurorchester ausgeführt . Der nächste Tanz -Tee im Kurhaufe
findet am Montagnachmittog von 4 bis 6% Uhr im kleinen Saale statt.
— Aus den Lieder- und Aricnabend des Kammersänger » Heinrich Schlusnu,
am kommenden Mittwoch im grotzctl Saale wird kercits heute hingewiesen,

* Einstein -Film . Aus vielseitigen Wunsch wird Samstag , den 7., und
Sonntag , den 8. Oktober, im Museumsaal , abends 8 Uhr, nochmals der
Einstein -Film - orgekühct werden . Den erläuternden Vortrag hat Professor
Dr . Dieck übernommen , Kartenvorausbestellungm nimmt schon jetzt die
Konzert -Agentur Heinrich Wolfs, Friedrichstraße 39, 1, Tel , 3228, entgegen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Biebricher Stadtverordnetensitzung.

F. C. Biebrich, 28. Sevt . Die auf 4% Ubr festgesetzte
Sitzung der Stadtverordneten konnte erst gegen 5 Uhr wegen
Unvünttli -chleit der Mitglieder beginnen , zog sich aber dann
bis nach 91h Ubr hm . Das gab auch dem Stadtt . Ober-
i-ngenieur Schröder (D. V. P .) Veranlassung , den Parteien
die Ma -bnung zu geben, als die!« über Unpünktlich¬
keit  der Beamten Beschwerde sührt -en. selbst mit einem
guten Beispiel voranzugehen . Die ersten 15 Punkte der
Tagesocdnung wickelten sich rocht glatt ab. Es schien, als ob
eine angenebme Zustimmungs - und Bewilligungsbereitschoit
vorliege. Nachdem durch Erbeben von den Sitzen und unter
gebührenden Anerkenriungsworten des verstorbenen Stadt¬
verordneten Siegismund gedacht worden war . wurde als
dessen Nachfolger Herr Rektor Merten (Waldstraße ).
(D. V. P .) eingeführt und vereidigt . Der Verkauf eine»
87,29 Quad ' atvieter großen Grundstücks am Wilhelmsvlatz.
der Ankauf von solchen an der Waldstraße und vom Domä»
nenfiskus wurden glatt genehmigt . Obwchl sich die sozial¬
demokratischen Parteien sträubten und die Abstimmung ver¬
sagten. wurde ein Staatsdarlehen von 1860 M . bewilligt,
um di« Pstrdezuchtgenossenschaft für ihren Verlust durch
die überschwemtnuug 1919/20 aus der Biebricher Au zu ent-
schädigen. Ebenso wurde ein Darlehen von 79255 M. »ur
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Deckung von Krieggwodlfahrtszwecken zur Ausnahme be¬
willigt . Auch der Fehlbetrag bei dein Säuglingsheim tn
Höhe von 75 000 M. wurde zum Teil übernommen und em
jährlicher Zuschuß von 6000 M . gewährleistet . Dem
Thüringischen Gaswcrksverband  wurde zwecks
Ausnahme eines Kapitals von 4 bis 5 Millionen für Bau¬
ausführungen die geforderte Bürgschast geleistet Dabei
wurde das Verfahren der Gesellschaft streng getadelt , rück¬
wirkend Easerhöhuirgspreise . wie es zurzeit geschehen, zu
fordern . Einzelne Familien baben Nachzahlungen von 200
bis 600 M . leisten .müssen. Die Deckgebühren und Schani
konzeffiensgebühren "wurden um etwa 400 Prozent erhobt.
Das Schulgeld an den höheren Schulen sollte ans 1000 M.
erhöht werden , wurde aber auf Anordnung des Ministers
vom 1. Oktober au aus 1500 M . erhöbt. Die 5 u n d e -
st euer  wurde fortan jo festgesetzt. daß für einen Hund
jährlich 1000 M . für den zweiten 3000 M . und für jeden
weiteren das Doppelte der vorigen Taxe als Steuer bezahlt
werden muh. Die üblichen Befreiungen bleiben bestehen.
Auch der Ankauf eines Krankenautos  in Höhe
von 675 00o M . wurde genehmigt . Die hiesigen Industrie-
firmen haben 81100 M . hierfür gestifiet. auch der Kreis-
verband und die Krankenkasse leisten Beiträge . Nach Aus¬
scheiden der Frau Dr Kraus wurde Frau Prof . Dr . R ühl
in den Schulausichusi der höheren Schulen gewählt . In den
Steuerausschuh wurden als Mitglieder an Stelle der frei¬
willig ausscheidenden SRitaliie'ber Scheisler und Hoimann die
Herren Georg Ebrbordt und Postschaffner Werner gewählt.
Die Hnuvtsorge bildete nun der Hausbaltsvlan für
192  2. Er hat den Mitgliedern vorgelcgen. Stadtv.
Großer (S . D. P . D.l kritisiert denselben und bemängelt
die späte Vorlegung desselben . Er stellt sich in Einnahme
und Ausgabe aus 47 und etwa eine halbe Million Mark.
Das Defizit von etwa 17 Mill . Mark ioll durch einen Finanz-
zusckla-g von 10 Prozent aus Gas . Wasser und Elektrizität
gedeckt werden Die eingestellten Einkommensteuerheträge
reichen nicht aus Herr Großer bemängelt die Arbeit des
Wohnungsamts das sich um die Klagen der Mieter nicht
kümmert. Tr ' tadelt die Polizei , die die um den Gebrauch
des Krankenautos Nachsuchenden einfach abweise, weil das
nickt ■zu ihrem Ressort gehöre. Auch nach dem Fall
Müller,  der wegen feiner großen Unterschlagungen lange
Zeit in Untersuchungshaft sich befand , aber jetzt frei umber-
aebe. als ob nichts geschehen sei. erki'.ndilgt er sich. Das
Strandbad bat einigermaßen gut abgeschnitten. Einnahme
und Ausgabe docken sich Er sck' lägt vor, die Deckung des
Defizits durch Ersparnisse zu erwirken . Viele Reifen der
oberen Beamten zu Kongressen und dergleichen könnten un¬
terbleiben . Der Beamten seien zu viele . Manche könnten
entlassen und von der Industrie übernommen werden. Auch
die vielen Vorschüsse an die Beamten müßten unterbleiben.
Die Erträge aus der Jo ^drervachtuna und aus dem Gas¬
werk müßten ebenfalls erhöbt werden . Herr Oberbürger¬
meister Bogt . Dr . Bender  uttd Bürgermeister S che f f -
ler siibten die Einwände zu entkräften . Die kozialdem̂ ra-iMen . Parteien bl -dben auf ibrcni Standpunkt . den Etat
ablebnen zu Müllen, falls das Defizit durch einen llnnonz-
zuschlag von 10 Prozent auf Waller . Gas und ElektriKtät
gedeckt werden falle, da dadurch den einzelnen Familien , ob
reich oder arm . eine indirekte Steuer bis zu 2000 M. jähr¬
lich aufgebürdet würde . Herr Bürgermeister Sch es H er
er Karte , wenn diese Ablehnung erfolge. Vt der Magistrat
nicht imstande, vie Verwaltung der Stadt weiter zu führen,
da er nickt wisie. wo er die notwendigen Einnahmen her¬
nehmen solle Hierüber enllvann sich eine endloic Debatte.
Alle gemachten Vorschläge 'Heiterten an dem Standvunkt
der" Sozialdemokraten . Nachdem sich die Reiben sehr gelich¬
tet batten , einigte man sich dabin . daß die Frakiionsvor-
siände in her allernächsten Zeit zur Vera tu na über diesen
Gegenstand noch einmal zulammentreten «ollen, daß dann
in aller Kürze eine neue Stadtverordnetenlltznng stattfinden
müsse. um zu eiuenn Beschluß zu gelangen . Schluß der Sitzung
nach K10 Uhr.

Gerichtssaal.

Handeisteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 29. Senf. Die Devisenkurse neigten etwas zur
Schwäche, behaupteten sich aber im offiziellen Verkehr.
Der Dollar schwankte zwischen 1625 und 1550. Am Montan-
aktienmarkt gaben rheinische Käufer rlen Anstoß zu einer
kräftigen Aufwärtsbewegung einzelner Hüttenpapiere. Die
Führung hatte Phönix wegen Voraussicht lieh hoher Divi¬
dende und angeblich bevorstehender Kapitalerhöhung. Das
Papier gewann über 500 Proi. Eine leichte Steigerung er¬
fuhr Hoesch. während Harpener 250, Deutsch-Luxemburg
110. Bochumer 144, Riebeek-Montan 250 Proz. gewannen.
Sonst war die Kursbewegung auf dem übrigen Industrie-
Aktienmarkt nicht gleichmäßig und Besserungen und Rück¬
gänge in mäßigem Umfange hielten sich die Wage. Hervor¬
zuheben ist die Steigerung von 100 Proz. für Anglo Conti¬
nental Guanc und von 1000 Proz. für Norddeutsche Wolle.
Andere Textilwerte waren gleichfalls stark begehrt.
Hammersen stellten sich 150 Proz. höher. Für Stöhr u. Co.
kam eine amtliche Kursnotierung wegen zu großer Nach¬
frage bei Mangel an Angebot nicht zustande. Ziemlich leb¬
haft ging es auch auf dem Schifiahrtsaktienmarkt Bei
schwankenden Kursen zu. Banken ungefähr behauptet.
Valutapapiere nicht gleichmäßig. Staatliche Anleihen gaben
weiter nach. Österreichische Goldreute setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung fort. Inländische Anleihen nur wenig ver¬
ändert. Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs erfuhren
Montanaktien bei lebhaften Umsätzen weiter eine stürmische
Aufwärtsbewegungunter Bevorzugung von Phönix, die 4100
erreichten. Rheinstahl schlossen sich kräftig an. Auch
Schiffahrtsaktien waren stark begehrt, namentlich Hapag.
Ferner stellten sich Petroleum werte und einzelne Kolopial-
papiere wesentlich höher, während andere Kolonialpapiere,
wie Pomona, niedriger waren.

Burse vom 29 September 1922.
28. Sept . 29. Sept.
3015 . 3025.
517 .50 545 .—
4000 . 3900.
1340 . 1350.

6 Reichssebatz S. 5
5 . S. f
(V. „ 8.1.
t'/- „ 8.6-
p/2 „ 192401
5Reichsanleihe . .
4 w » .8** *
3
i ßchutzjreb - An'

Fparpramien - A.
5 Pr .Schatz -Anw.21
4 Preuß .Consois
SV* „
8 „
4 Bad .An’eihe 08-14
4 Bayr . Anleihe .
3'/- ..
3 Eisenbahn Vor
4 Hamb . St.-Anl. 07
3 Hess . Anleihe .
4 .. „ 99-1
3 SSchs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u. Disc .-Bank
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Dise. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. f. Deutschi.
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank.

Industr.- Aktien
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin n. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Ruder. Eisenwerke
Beton- u. Moniert*.
Deut.-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
Bürrkopp,BielefJML

28. Sept. 9. Sept.

lOCLIO ioo !~
84 .75 t 4 .50
71 .75 71 .75
£0 .25 90 .25
77 .50 77 .50

200 .— 200 . -
115 . — 108 . -- ,
385 .— 376 .—
134 .— 132 .-

79 .80 79 .30
98 .70 98 .70
85 .— 82 .-
72 .— 69 . 50
72 .50 91 . -
73 .90 76 .75
85 . 50 85 .25
75 . 50 72 .25

140 .— 131 .-
96 . 50 96.

| 67 .— 66 . -
73 . 50 73 . 50

| 70 .50

1 In In %
1135. 1550.

1320 .— 322 .-
>312 .— 312 . -
610 .— 625 .—
435 .— 425 .—
335 .— 335 .-
310 .— 316 .-

31l !— 3od !—
290 .— 285 .-

1830. 1900
511 .— 524 .—
1380. 1450.
835 .— 835.
800 .— 10 . -
1654. 1655.

2575. 2600.
7 0 .— 720 .-
1335. 1400.
725 .—
2500. 2590.
2448. 2500.
3500. 5000.
800 .— 810 .-

Dtsch.Waff . n.Mun
Daimler Motoren . .
Peutsch .Erdöl-Ges

iberfeld . Farbenf.
Kschweiler Bergw,
f'riedrichshütte . .
Felten &Guilleaujne
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
flarpener Bergbau
Hindr. Auffermanr
Hohenlohewerke . .
HöschEisen u.Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurali.
Kali Äschersleben .
üostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahraeyer u. Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u. Co.
iAannesm. Röhren .
Otoerschles. Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
?hön .-Bgb . u.Hütte
Porzeilank. Kahla . .
Rositz. Zuckerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Riebeck Montan. . .
Rombach. Hüttenw.
Rhein. Metall-w. F.
Sachsenwerk . . . .
Ichuckert Elektriz.
Siemens u. Halske.
3üdd . Eisenb, -Ges.
herein . Glanzst.-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zollstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.-P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Schantung -Eisenb.
$ürk . Tabakregi « . j —
'9mwi  Minen - • « • • 17000.

1200 .

2700.
1235.
1294.
5150.
650 .—
1960.
23 5.
1975.
3600.
1768.
750 .—
1760.
500 .-

798 *.-
1480.
19 -50 .
1500.
1075.
1025.
1550.
3300.
1898.
1L50.
2575.
2375.
2875.
1090.
485 .—
725 .—
1230.
13510.
401 .—
4360.
988 .-
1116.
1151.
2240.
960 .-
780 .-
585 -
540 .-
300-

1205.

2770.
1295.
1299.
5270.
620 .—
1900.
3050.
2025.
3540.
1760.
749 .-
1755.
475 .—

795 *.—
1455.
1925.
1575.
1180.
1950.
1775.
3775.
1825.
1080.
2575.
2195.
3100.
1095.
515.—
765 .-
1285.
1900.

467 *5.
960 .—
1100 .
1150.
2270.
945 —
890 . -
610 .-
547 .—
645 -

17020.

— » ritrofte Eisenbabvdiebe. Drei iunge. wegen schweren Diebstahls
wiederholt vorbestrafte Burschen aus Mam ;-Kosthsim hatten im Güter-
bahnhof Biebrich nachts *trei ttiütsrwaaen erbrochei? und daraus mehrere,
nach Acaentinien bestimmte Reisekoffer entwendet. Als die Diebe am
nächsten Morgen ihre Beute aus einem Haferackerholen wollten, wurden
sie von Bahnüberwachungsbeamten festgenommen und leisteten unter Be¬
drohung mit dem Messer Widerstand. Das Schöffengericht Mainz ver¬
urteilte die Diebe mit Rücksicht auf die stark überhand nehmenden Bahn¬
diebstähle zu je 2 Jahren und 2yn. Jahren Zuchtyaus bezw. 10 Monaten
Eefänar.is _ _

Neues aus aller Welt.
Kupferplatten von Rillionenwert gestohlen. Aus dem Vsrmeffungs-

bursau der Hamburger Vaudeplltalion im allen Rathaufe haben Einbrecher
27 Kupferplattcn mit Stichen aus den Jahren 1810 bis 1864 im Werte non
Millionen gestohlen. Es handelt sich um Grundrisse und Karteg der Elb¬
gegend und des Gebietes der Stadt Hamburgs

Die Rot »er Städte . Der Fehlbetrag des Haushaltsplanes der Stadt
Hannover, der anfänglich 74 Millionen betrug, wird sih aller Wahrschein¬
lichkeit nach am Schlusie des Jahres auf 528 Millionen Mark erhöhen.
Dieses gewaltige Defizit ist ausschließlich auf die Gehälter und Löhne,
sowie auf die Erhöhung der Brennstoffpr- ise zurück.,uführen.

Ausstellung zur Bekämpfuttg der Geschlechtskrankheiten
in Wiesbaden, .Turnhalle des Städt. Reform-Realgymnasiums, Oranienstr. 7

vom 1.—15. Oktober . Eröffnung : Sonntag , den 1. Oktober , vorm . 11 Uhr.
geöffnet : Werktags 11—1 Uhr, 3—8 Uhr, Sonntags 11—7 Uhr durchgehend ) Führungen durch hiesige Aerzte:

für Männer und Frauen, Werktags 11-/, und 61/» Uhr,
Dienstags u Freitags 3—8 Uhr nur für Frauen u . Mädchen . | Sonntags ID/ *, 41/ , und 6-/, Uhr.

ftiT jugendliche unter 17 Jahren haben Reinen Zutritt . "WH F385
Mitglieder sämtlicher Krankenkassen erhalten Vorzugskarten hei Ihren Kassemstellen.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M.. 29. Sept. Mi: Ausnahme des rheinisch¬

westfälischen Montan- und des Schiffahrtsaktienmarkteswar
die Börse uneinheitlich mit leicht sinkender Tendenz. Die
westdeutschen Montanwerte setzten scharf steigend ein und
gingen auch in der Nachbörse erheblich über den letzten
Kursstand hinaus.. Gelsenkircheu 2750 (+ 100), Harpener
5500 (+ 400). Luxemburger 2450 (+ 100). Der Kalimarkt
verkehrte Justlos und hatte nur geringe Umsätze. Auf dem
Markt für chemische Wert« büßte die Anilingruppe leich!
ein. Griesheim 1265(— 15). Höchster 1270(— 15), Scheide-
anstalt 1599 (—  49 ). Brockhues 685 (— 15) Dagegen be
kündete sich für Guano besonderes Interesse 3000 (+ 250).
Maschinen- und Elektrowerte verkehrten uneinheitlich.
Eßlinger sind weiterhin begehrt Licht und Kraft auf be¬
deutende Auslandsaufkäufe hin stark steigend. Siemens
u. Halske rückgängig 1950 (— 50). Der Zuckermarkt war

ohne iede Anregung. Für Schiffahrtsaktienhatte man an¬
geblich auf Auflandskäufe bin großes Inter sse. Paket 8/o
(+ 75), Lloyd 570 (+ 30). Im Freiverkehr herrschte Nach¬
frage nach Petroleumwerten und Mansfelder Aktien. _Aul
dem Einheitsmarkt zogen deutsche Reichsanleihe wieder
leicht an. Auf dem Valutamarkt gewannen exotische vy.erte
beträchtlich, Türkenpapiere vernachlässigt

Kurse vo n 29
Stadtanleihen u. Obligationen

28. Sept . 29.Sept.
4«A>WJesbSt .-A.1900
4o/o , , 1919WA * » 1879
4%Frankf . „ • . .
3*/a% .» n • • •
4%Mainz. „ . » .

4°/oFrkf .Hyp .-Bank
3V*% *
4% *_ „ Creditr.
3V*% „ „
4*/o Hamb . Hyp .-Bk.
S’/2% „
4%Nasa. L.-BankV.
3Va% w w Lit .b.
4% Mein. Hyp .-Bk.
9W/o „
4% Pfalz. Hyp .-Bk.
SW * „
4°/oPreuß .Bod .-Crd.
4% „ Centr . Bod.
SW * „ „
4% „ Pfandbr .-B.
SWo „ „
4®/o Rhein .Hyp .-Bk.
SWo - »

85 .-

110 *.- noi-

83 .80 83-

91 .— 99-
71 .50 73 .50
83- 33 .-
78 .- 78 .-

96 .25
75 .-

92 .50

93 .— 91 .10
72 .— 72 .-
95 .— 95 .—

77 .-
77 .-
Hr-

81 .’- 32 !-

Industrie-Aktien
Adlerwerke Kleyer
Asehaffb . Buntpap.
Ascbaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u.Glaa
Beck &Henkel . . .
Benz & Co . . . . . .
Bing-Werke . . . .
Ble£-u.Silbh . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding .

Co.

In %
500 .—

1350
i6i9.

948 —
1825.
760 .—
775 .-
629 .—
570 .—
1500.
415 .—
365-Brown Bovery&

Breuer Maach.Vorz.
» • ßt*• • {580 . —

in %
495 .—

1395.
1645.
76 5.-
938 .—

790 .’—
760 .—
640 .-
570 .—
1451.
400-

560

September ! ->2l
2?. Sept.

Chera.F.Brockhues 700 . -
Chem. dr. Goldb —
Gold- u .Silb .-Sch.A. 1638
Faber & Schleicher 589 .-
Fabrz.-Fc' Eisenach
Farbw. Mühlheim
Feist Sektkellerei . 358.
Filzfabrik Fulda . . 600 . -
Frankfurter Hof . . 1330.
Frankf. Allg . Vers.
3rüu & Bilfinger

500.
820 .-

jkunmi Peter . . . . 1032
Heddrnh . Kupferw. 756 .-
3och - und Tiefbau 759 .-
aolzrerkohig .-Ind. 1002.
Ttinghann3, Gebr. . 605 .-
Ledf.Adl .&Opp^nh ‘2200.
Lederw . Spichartz . 735 .-
56hnberger Mühle 600 .-
-lainkraftw . Höchst 319 .-
Kasch-F. Baden ia . 695 .-
ilaschinenf .Essling 1120.
Maschinenf .Hilpert
Hascliin.-F. Moenus 795 .-
Slotcur.-F.Oberursel 640 . -
?fälz. Nähmaschin. 770 .-
Pfälzer Pulrer . . .
Pokornv & Wittek.
Röhrenaessel Dürr

638 *.-
1086.

Rütgers Werke . .
Schnellpr. Frankth.

>64.—
634 .-

Schuhfabrik Hera . 550 .—
Schuhfabr. Wessels 560 .-
Siäiuhstoff-F. Fulda
Bchriftg. Stempel , 755 !-
3dilindustr Wolff . 595 .—
feilus Bergbau . . 997 .-
7. Chem. F. Mannh.
7er . D. Ölfabriken 1102.
f,  Frank . Schuh - F. .60.
Yerzinker . Hilgers
Toigt &Häff n . Yorz.

1060.
590 .-

,, st. 697 .-
Volthom Seil . . . . 050.
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerf .Frankentb

670 . -
948 .—

m Waghäusei 948 .-

nd Handel.

685 . -

1600.
576 .—

658 .—
570 .—
1300.
<5590.
7^0.—
I 32.
76 0.—

49 .—
995 .—
610,-
2150.
770.—
592.—
287 .—
700 .—
II 50.
4 0 .—
795 .—
640 .—
680 .—

695 .—
1145.
960 .—
601 .—
570 . -
550 .—

78o!—
555 .—
953 —

1145.
5 0-
11 jO.
560 .—
670 .-
1100 .
670 .—
950 .—
938 .—

wd Unglaubliche Holznreisc wurden auf der Holz¬
auktion irr Bad Berka (Thüringen) erzielt. Der Festmeter
Nutzholz brachte 20 000 M. ein. Da der Festmeter Nutzholz
in Friedenszeiten 20 bis 25 M. kostete, bedeutet dies eine
Steigerung um annähernd das Tausendfache. Abbruch-
blocke, die früher 15 M. kosteten, erzielten 17 000 M„ also
mehr als das Tausendfache.

Devisenkurse vom 30, September, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 30 Sept. (Eig. Draht bericht.) Der Oollai»

notierte heute 1637. - Mark, der Franken 124.— Mark,
der Gulden 634. — Mark.

Wetterberichte.
Meteorolo®. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

59 September 1922
7 Uhr 27
morgens

2 Ubr 11
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

49.8 750.0 763.7 75L2
759.8 760. 1 764 2 61.4
11. 0 15.3 .5 r .3
9. 7 12.6 7.6 10.0
99 97 99 98.3

SEI SWl NW 1
0.3 0. 3 — —

le- kt- l a„fo« u. Normalseh wer»orock<
red. 4 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dnnstspannung (Millimeter) .
Relat Feuchtigkeit (Prozeate)
Windrichtung . . .
Miederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Ceisiuep 17.7 - - , = -

Wettervorhersage Uir Sonntag, 1. Oktober 1922
voll der Meteorolog . Abtetluc 'r ie - .iv . i c\ Se -eim m Fraeicfurt i . L
Wolkig, vorwiegend trocken, tagsüber mild, nachts Ab¬

kühlung, südwestli he Winde.
Wasserstand des Rheins

sm 30. September 1922.
Pegel 2.22 m ge ;en  2 .30 m am gestrigen Vormittag

1.6» . . . 1.63 . „ „
Biebrich:
Mai ns:
Caub: 2.70

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauntschriftleiter: H. Letis  ch.

«erantwortNS für den politischen Teil : H. Lekisch:  für den Unter-
haltungsteil : F . Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil , sornia
Gemchtssaal und Handel: I . V. : F. Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dvrnauf,  Amtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der L. Schell «nbergsiche >i Bachdruckerei in Wtesbaden-

Eprechstunde der Schriftleitung t ! bis l Uhr.

Ihre Muke!
lassen Sie sich bei den
heutigen enormen Leder¬
preisen nur noch mit
Gummi -Sohlen u.
Gummi - Absätzen

versehen. Halb so teuer
wie Leder und

Conllnenlnl - Gumml
AfasSSje und Sohlen.

Ausführung sämtlicher Sehuhreparaturea.
Ia Kernleder billigst. /

Bedienung sofort. Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen u . - Absätzen.

Großes Lager1 Günstiger Einkauf!
Gummisohlen- u. Abs.-Fabrikniederl. u. Lederhandlg.

Wilhelm Reinmann, 3 Neugasse3
Telephon 3822.

MMM mBiesiiiieiei WM
m Schierstein

bei Gustav Wandpflug, Adlerstraße 1.
ri_

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen. Nachlässe, Teppiche. Porzellan usw.

kauft zu zeitgemätzen Preisen

Tel. 3253. I . Zimmermann 18 Nerostr. 18.
Taxieren füs Herrschaften kostenlos«

Bevor Ihr die neue Mietrat«
zahlt, fragt den Mieterschutzverein

— Karlstraße 8. — F246
Achtung ! Achtung!
Nächste Woche Versammlung.

feuriol* Die
HdushaJ+seifef
mit 80%Fett,[

Qänztrocki
daher die
Sparsamste.ji

m

i
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Kssssuisoks Lsnässdsnk
Jtassauische Sparkasse

(MÜndelsicher , garantiert durch den Bezirksverbanddes
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube: Wilheimstr., Ecke Theaterkolonnade.

82 vettere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

F355

•VS

Preußische Central-Bodenkredil-Aktiengesellschaft.
Wir bringen Anfang Oktober eine neue Emission

von mündelsicheren

6 °/° Communal-Obligattonen
vom Jahre 1922

unkündbar bis 1S32
in den Verkehr, deren Zulassung an der Berliner Börse bereits beantragt ist.

Stücke zu 20 000, lOOoO, 5000, 2üOO und 1000 Mark mit Zinsschemen jetveils am 1. Januar und
1. Juli fällig. Voranmeldungen zum Kurse von 102 °/0 werden entgegengenommen:

in Berlin bei der Preußischen Eentral -Bodentredit -Aktiengesellschaft,
„ „ „ „ Direction der Disconto -Gesellschaft,
.. S . BleichrSder,
„ Frankfurt o. M. bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Frankfurta. M.,
„ Köln bei Sol . Oppenheim jr. & Cie.,

Wiesbaden bei Marcus Berls & Cie.
und auch an anderen Orten bei Bankanstalten und Bankfirmen. F143

Berlin , im September 1922.
_ Preußische Central-Bodenkredit-Aktiengesellschaft.

liiiiMfciHjfMy
^t/RHA üSWI £ s ßAD^

Montag , den 2 . Oktober 1922
8 Uhr , im großen Saales

Einmaliges Tanzgastspiel
lydia Kyasht
vom Kaiserlich Russischen Ballett,

gastierte in London (Empire und Coliseura)
und in Paris (Alhambra -Theater ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : Otto Kiesch . F285
Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mk.

Garderobegebühr 5 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

3 Vorträge (für jeden von Interesse ).
Dienstag , den 8. und Mittwoch , den 4. Oktober,

spricht Dr . med . Beyer über:
„Wunder u .Wissenschaft “ in2 Teilen.
Wesen und Grenzen der Wissenschaft . — Die Wunder
der übersinnlichen Erscheinungen in alter und neuer
wissenschaftlicher Deutung . — Leben u. Gesundheit
— Das Wesen der Lebenskraft , geistige Heilungen . —

Die Wunder Jesu und seine Lehre.
Freitag , 6. Okt., H. Gröger (prakt .Psychologe ) über:

„Die Symbolik der menschlichen Gestalt '*
ein Erkenntnisproblem.

Die Beziehungen des Einzelnen z m Weltganzen . —
Körperform , Schicksal und Charakter . Lichtbilder
und Experimente . — Die Vorträge sind in der Aula
am Bosrp atz, abends 7.45 Uhr (Saalöffnung 7 Uhr ).
Num . Plätze ä Mk. 20.—, 30.— u. 50.— daselbst.

Wintergarten.
Montag , den 2. Oktober 1922, abends 8 Uhr:
Einmaliges Gastspiel des Russischen Theaters

Balaganfsdiick
unter Mitwirkung von

Efremova und Gardiina
mit seinem Ensemb e.

Volkslieder — Volkstänze — Zigeunerchor
Zigeunei lieder.

Vorverkauf : Wintergarten von 10 bis 1 Uhr,
Cafö Lehmann , Wilhelmstraße.

MerarWe GeseWgsk MesMe». E. v.
In Gemeinschaft mit der Städtischen Kurverwaltung

Erster Bortrag 1922/23
im kleinen Saale des Kurhauses Donnerstag , den
5. Oktober 1922, 8 Uhr abends . Vorher , 7*/ , Uhr:
Haupt-Berfammlung der Mitglieder, ebendaselbst.

Herr Wilhelm Schäfer : „Aus eignen Werken".
Karten für Nichtinitglieder : Erste Reche 60 Mk.,

Saalplatz 40 Mk., Galerie 20 Mk., Stehplatz 10 Mk.
Der Vorstand : Ernst risfaner . F291

Cäeilieti-Verein Wiesbaden
E. V.

e,

Einladung
zum Abonnement auf die 3 dieswinterlichen
Konzerte im großen Saale des Kurhauses,

Leitung : Herr Prof . Franz Mannstaedt.
1. Die Jahreszeiten von Jos. Haydn

(Jubiläumsaufführung zum 75jährigen
Bestehen des Vereins ) am 30. Okt. 1922.

2. Faustszenen von Rob . Schumann
am 15. Januar 1923.

3. Es -Moll - Messe v. Anton Bruckner
am Karfreitag , den 30. März 1923.

Logen (1. Reihe ) Mk. 300.—
Logen <2. u. 3. R.), 1 Parkett bis 20. R .,
Mittelgalerie (1. R.) Mk. 200.—, 1. Parkett
(21.—24. R .), Mittelgalerie (2. u . 3. R .)

Mk. 150.—, 2. Parkett Mk. 90.—
Die Abonnementskarten sind in der Woche
vom 9.—14. Oktober beim Vereinsrechner,
Herrn Apotheker C. Portzehl , Rhemstr . 67,
abzuholen . Ebendaselbst werden von jetzt
ab Vorbestellungen entgeg ngenommen.
Alten Abonnenten werden ihre Plätze bis

zum 13 Oktober reserviert . F261

sofort gesucht im

MMWlS . Arnum«

Erhältlich in den durch Plakate gekennzeichneten
hiesigen Detailgeschäften.

Engrosbezug für Wiederverkäufer:

Friedr. Stock&Sohn, Kaffee-Großrösterei
Frankfurt a . M. , Brönner-Straße 11.

Briefmarken!
werden von Sammler zu Höchstpreisen
angekauft . Zu sprechen Sonntag . 1. Oktober,
von 9—1 Uhr vorm ., Webergasse 23 , II

4Komfortable,reine und gut ventilierte
Zimmer wie in einem ersten Hotel $

Diese Beschreibung trifft auf die •schönen, ruhig
laufenden Dampfer der United States Lines zu, welche
beste Bedienung und höchsten Komfort bieten.
»GEORGE WASHINGTON «, »AMERICA « und die
anderen amerikanischen Regierungsdampfer sind
durchaus amerikanisch in ihrer Ausstattung , ihrer vor¬
züglichen Küche und der gebotenen Bequemlichkeit
Ihre Reise nach Amerika wird bei massigen Ausgaben
eine schnelle und sichere sein und wird Ihnen jeden
gewünschten Zeitvertreib bieten, sei es in den schönen
Gesellschaftszimmern oder auf den breiten, wind¬
geschützten Promenadendecks.
Regelmäßige Abfahrten von Bremen über
Southampton , Cherbourg nach Newyork mit
den größten zwischen Deutschland und Amerika
verkehrenden Dampfern.

MÄSSIGE FAHRPREISE!
Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr. 18.

UNITED STATES LINES
BERLIN W8
Unter den Linden 1

und alle bedeutenden Reisebureaas.

WIESBADEN
Wühelmstr. 56

General -Vertretung: Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Formenschöne

Speise- und Herreir-Zimmer
rin ca. 10 bezw. 4 verschiedenenAusführungen und Größen, bis zu 3 Meter,

empfiehlt sehr preiswerte

B . Ostermann , Möbelvertrieb.
Klarenthaler Str . 4, hinter Ringkirche._ Telephon 2188.

2 D. Kleider
1 D.-Mantel u. 1 Fuchs¬
pelz. guterh., zu verk.

Schwarz.
Bleickttraße 34.  2 rechts.
Cutaway . Ia Frackweste.
felbet . Rock. schl. Sie ., m.
Gr ., getr . Schuhe (42) vk.
Bavmann . Dotzb. Str . 57.

Mehrere
H.-Ueberzieher
Anzüge, einzelne Hosen u.
zwei Herren-Resenschtrme
zu verk. Schwarz. Bleich-
straste 34. 2 r._
20 Mk. fieloslflufet
uni grau . 1 Mtr . breit , u.
1 Tevvich (200X 250) ju
verk. Schwarz , Blerch-
straste 34. 2 r.

2 Rouleaus u. 1 guterh.
Bluse zu verk. Ullmer.
Bleichstraße 20. Hth. 2.

MMlilW, Marren.
Lauten. Violinen . Banjo.
sowie alle Musik-Jnstr ..
habe noch billig zu verk.

Seibel . Jahnstraße 34.
Revaraturen billigst.

1 Aiheo-
KychMM

bestehend aus : 1 Sofa
mit Umbau u. 2 Seiten¬
schränken. 2 Klubsesseln,
1 Tisch mit .. vier Aus¬
zügen. 1 Büfett , sechs
Stühlen mit Ledersitz u.
-Rücken. Sofa und Sessel
mit prima Rivsmokette.
alles fast neu »u ver¬
kaufen. Anzusehen von 11
bis 1 Uhr.

sifauict,
Hallaarter Straße 2, 2. .

tzerren -Rad.
fast neu . mit Zubehör für
12 000 Mk. zu verkaufen.
Änlin nd. Sedanstraße 5.

Rös,haar-Zuosma,a,ine
zu verk. od. g. Matratzen-
drell od, dergl . zu vert.«bmn. Seerobenstr . 11. v.

Obstgeschäst
oder passender Laden,
ferner Lagerraum. Keller
usw. gef. Abftandszahl.
Saack. Goetbestraße 1.
Alte guterhaltene

Schildpatt-Artikela  laufend Friedrich-8. Laden.

Winter-Kuranstalt
Ostsee-Sanatorium Travemünde

(auch im Sommer geöffnet ).
Leitend . Arzt : Dr. med . Werner von Noorden

Geheimer Sanitätsrat
im Sommer in Bad Homburg v . d . Höhe.
Mit den modernsten Appara en aasgestattete UeiianWL

Direkte Seewasserzuleilung F184
für kalte und warme Seebäder. Bäder im dtssa.

Prospekte durch die Direktion.

Besuchen hie das neu eröffnefe

di
| iiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiliu |

39 Friedrichstraße 39,
Sie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mäßigen |

Preisen.
Betlwaren - Haus Schupler.

Kochherde
für Kohlenu. Gas
Kesselöfen
mit GuB- ii. Kepferkessda

Gelen
aller Systeme

in großer Auswahl billigst,fl . Frorath Hadif.
Kirchqasse 24 . 912

flutovnmietung
I IlMl 501 . -

Offene und geschlossene Privat-
879wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.
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Bete . Verordnung zur Ausführung
des Reichsmietengesetzes.

Gemäß § 11 des ReichsmietengefetzeS vom
24. Mä z 1922 (Re chsgesctzblatt S . 2 .3) und der
Preuß . Ausführung :» rordnung zum Reichsmietengesetz
vom !2. Juni 19: 2 (Preuß . Gesetzes ammlung S . 129)
ist mit Genehmigung des Regierungspräsidenten die
oben b zeichnete Verordnung erlassen worden, deren
Wortlaut im Amtsblatt vom 30. September 1922 ver-
öffentlickt u d im Rathaus , im Mete .nigungsamt und
Wohnungsamt angeschlagen ist. F283

Wiesbaden , den 28. September 1922.
Der Magistrat.

Am 1. Oktober 1922 treten neue S pulge.üsätze in
Kraft (s ehe Nr. 114 des Städt . Amtsblatt ). F284

Wiesbaden , den 29. September 1922.
_ Der Magistrat.

Geldschrank F28?
wird am 3. Oktober 1922, vormittags 11 Uhr, im
hiesigen Rathause öffentlich meistbietend versteuert.

M gistrat Eltville.

Sauer’s Tanzschule
AdelheidstraSe 83. F rnruf 6010.

In der Zeit vom 8. bis 20. Oktober beginnen
meine diesjährigen

Winter-Tanzkurss.
Gymnasiasten -Abend , Privat -Kurse , Kurse
für Vorgeschrittene und ältere Herrschaften.

Einzel -Unterricht jederzeit.
Weitere Anmeldungen nimmt entgegen

Sauer ’s Tanzschule,
nur Adelheidstraße 33.

Klubsessel
in bestem Rindieder , Cord u . Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckrintj 19.

Für kleinen Bi lcnhaushalt wird per sofort

tüchtiges Hausmädchen
| mit guten Empfehlungen ge 'ucht. Vorzustellen

zwischen 3 und 4 Uhr. Frau Blumenthal,
Älwinenstraße 18. Tel. 462.

Gesucht ""
für sofort od. später eine

tstcht. Köchln.
di -s Ibftänd. kochen kann
u. Hausmädchen , das
im Nähen u. Cervieren
persekt. Lohn den Zeit-
Verhältnis en entspr.

Opfermann»
Wie bad., Au ustastr. 21

sWW Aiizhgmj
Sonntag , den 1. Oktober.

Evan »eiiiche Kirche.
Sammlung für den Evgl.
Hauptverein für deutsche
Ansiedler u. Auswanderer
Markttirche . 10 Uhr : Pfr.
Schußler. (Mitwirkung
der Kirchengefang - Ver¬
eine.) 5 Uhr : Pfarrer
Rumpf . „Berakirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
Dich!. Taufen u. Trau¬
ungen : Dekan v . Veefen-
mtaer . Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Philippi . — Vormittags
11.30 Ubr : Kinderaottes-
dicnft. Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Schmidt . —
3.15 Ubr : Gottesdienst
für Schwerhörige in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche. 10 Uhr : Dek.
Professor v . Haussen.
Herborn . (Jahresfest des
Gbristl. Vereins junger
Männer ..Wartburg ".)
Mitwirtung des Ge¬
mischten Chors . Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfr . Hofmann.
5 Uhr : Pfr . Hosmann.
Dienstag , abends 8.30
Ubr : Vibelstunde . Kons.-
Rat Kortheuer.

Panlinenltikb . 10 Ubr:
Missionar Ziegler.

Eo . Bereinsbaus . Platter
Str 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüdler. Abends

Ubr : Ribelstunde.
Enderli ». Mitt-

unn » . nachm . . 5 Ubr:
Bibelstunde . Psr . Held.

Katholische Kirche.
Rosenkranz-Fest,

kollekte für den heiligen
Vater.

geni' ntiuskirche. Heilige

mit Predigt . — Wochen-
tags belli Messen um
6.15. 7.10 u. v Ubr. —
Dienstag . Donnerstag » .
Samstag , abends 6.15
Ubr : Rosenkranz » An¬
dacht. Montag . 6.15 Ubr:
Gestiftete Andacht sur
die armen Seelen . Frei¬
tag . 6. Oktober : Ewige
Anbetung von morgens
6.15 Ubr an . Abends
6 Ubr : Schlußandacht
mit Predigt u Umgang.
Beicktgelegenh. Sonntag
morgens von 6 Ubr an.
Donnerstag , nachm, von
5—7. Freitag , morgens
von 6.15 Ubr an , sowie
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frii ^melse.

7? v

8.30
Mi
wo

Meisen 6. 6.45 u. 12 Ubr.
Amt um 7.30 Uhr . —
Kindergottesdlenst 8.30
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. Nachmittags
2.30 Uhr : Rosenkranz-
Andacht. Abends 6 Ubr:
Muttergott«» » Andacht

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Rocke
. Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

, « >der«tnfochst«» MSJ» j
clegantcßtn Aussühruns. 5

lSlumenthal!* J
. 1865. Tel. 265.

Beerdigungs-
Anstalten

gUßöe„Jietot
Firma

Wolf Limbirth
Ellenvogengasse8.

Gr . Lager in all . Arte»

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wagc»
und « ranzwaen.

Lieferung des Vereins
für Feuerbestattung.
Lieferant d. Beamten»

Be rein».

f1erk)5i - dieu weiten:
KostümeMäntel::Kleider

K179

Alle Sorten

G ii.Sagerfiitnen
We Quitten

stets zu haben
Gärtnerei Lendle,

Obere Frankfurter Straße,
Feldweg neb. Blockhäuschen

an
Motorrädern.

Grammophone ».
Dezimal - und

Tafelwagen
werden prompt und billig
ausgeiübri.

Eduard LAbke.
89 We llritzstraße 3g.

Wer gibt
Gitarre » - Unterricht?eisan-

F. 897 Tagbl .-Pl.
Zuschriften mit . Pre
gäbe u. F._
Sofort jüngerer

Ausläufer
(Sausbursche ) gesucht.

Albrccht - Drogerie.
Albrechtstr. 18.

Verloren Donnerstag
vorm. 8H  Uhr . elektr.
Strabend . od. beim Aus-
fteigen Moritzftr ., Nähe
Landgericht , lila Hand¬
taschem. Inh . Geg. h. Bel.
abzug. Thonraestraße 13.

Büflofd)?
aus braun . Leder Freitag
morgen Bahnhof verlorenFinder wtrd gebeten,
Geld zu behalten , dagegen
Paß und Ausweis , laut
Adresse des Ausweises,
susu lenden.  _
lil) mit. iBßloDnungl
Schwarzer Zwerg - Reh¬

pinscher, auf den Namen
..Prinz ^ hörend , entlauf.
Abzugeben bei Hmz.
Kirchsasse 53. Vor An-
kau? wird aewarnr.
Menier emlaufen.
Kennzeichen: Weiß , zwei
dunkelbraune Flecken am
Kops u. hinkt am rechten
Bein . Hort auf ..Flockt.
Abzugeben gegen hohe
Belohnung bei

Aiorducovltch.
Nerobergstrabe 17.
Jg . For ewtlausmk.

Abzug, geg. Mel. Grün-
tbaler . Walramstraße 20.

1001 II . BelolnüRü.
Seit mehreren Wochen

vermißt
schwarze Katze
mit braun . Flecken, weiße
Brust u. Füße . Abzug,
gegen obensteh. Belohn.
Sonnenberger Straße 21.

WHlie Sohm

geb . Schmitt
VERMÄHLTE.

WIESBADEN , den 30 . Sept 1022.
An der Ringkirche 1, 3.

Danke, danke
allen recht herzlich ton nah und fem für
die überaus große Anteilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verlust des durch Unfall so PlöMch dahin¬
geschiedenen

find Min. (Ment.
sowi- seine Kollegen von der Arbeiter-
Gemenschaf , den Angestellten der F rma Harth
und meinen eigenen.

Für alle trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kirchner. Vater.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden un eres teuren
Entschlafenen sow.e für die zahlreichen
Blumenspenden sagen wir unfern herz ichen
Tank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Philippi
für d.e tröstenden Wo. te am Grabe.

Familie A. HLffner,
„ Franz Kißling.

Wiesbaden , Mainz.
Bismarckring 43.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liebe , gute achter , treubesorgte
Schwester, Enkelchen, Nichte und Cousine

Martha
nach kurzem, schwerem Leiden im 15. Lebens¬
jahre zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wolf.

Wiesbaden , den 29. September 1922.
Scharnhorststr. 2.

Beerdigung : Montag , den 2. Oktober,
2' / , Uhr, auf dem Südfciedhof.

Zwei
FLnshundertmarÜ-Schieine
vienstag mittag . Ecke
Frieden- und Frankfurter
Straße verloren . Gegen
zute Belohnung abzugeb.
Frankfurter Straße 122.

Trotz der Teuerung
noch zu angemessenen Preisen

Arnold, Wrilritzstr. 11. 1. Et., i. Haused. Apoth.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und dem
Heimgange unsrer lieben Mutter sprechen
wir allen auf diesem Wege uusern innigsten
Dank' aus.

Geschwister Hettich.

Heute verschied im 80. Lebensjahre unsre liebe , herzens¬
gute Mutter und Großmutter

Frau Hauptlehrer ZshfUng
Emilie , geb. Ernst.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Kindeis

Sonnenoerg , den 29. September 1922.

Beerdigung Sonntag , den 1. Oktober , nachmittags 4 Uhr,
vom Trauerhause , Wiesbadener trsße 77, aus.

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Am 28. September entschlief sankt meine einzige , innigst-

geliebte Tochter , meine herzensgute Schwester , Enkelin nnd Nichte

Amalie
im 23. Lebensjahr.

In tiefstem Schmers:
Für alle Angehörigem

' Johanna Nicolai, wwe., geb. Conradi
Wielandstraße 2.

Wiesbaden , den 29. September 1922.
Die Trauerfeier und Einäscherung findet Montag, den

2. Oktober , vormittags ll 1/« Uhr , statt.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Heute nacht entschlief sanft im Alter von 76 Jahren unsere
liebe, treusorgende Mutter , Schwiegei mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Frieda Esch
geb. Steinkauler.

Oskar Esch
Johanna Volkmann , geb. Esch
Selma Esch
Johannes Volkmann
Drisy Esch , geb. Knappe
4 Enkel, 1 Urenkel. i

Wiesbaden , den 30. September 1922.
Von Beileidsbesuchen u . Blumenspenden bittat man Abstand

zn nehmen.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber, guter Mann , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Heinrich Grether
gestern abend plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Therese Grether, geb. Hierher«.
Wiesbaden , den 30. September 1922.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.
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